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Der Reichstag gegen die pariser Beschlüsse
Die Reichstagssitzung von gestern begann mit drei Er -

klärungen : Schiffer für die Regierungsparteien , Hermann
Müller für die Sozialdemokratie , H e r g t für die Deutsch -
nationalen , und dann kamen längere Reden von L e d e b o u r

und L e v i , denen aber nur sehr wenige Abgeordnete zuhörten .
Dann eine zusammenfassende , wieder ganz kurze Schlußrede
des Präsidenten L ö b e, der ein ganz überflüssiger länglicher

Geschäftsordnungskrakeel folgt . Man atmet auf . wie der Prä -

sident schließlich erklärt : „ Damit verlasien wir d i e s e n Gegen -

stand der Tagesordnung . "
Es war richtig , Erklärungen abzugeben , falsch , lange Re -

den zu halten . Diese Debatte sollte ein Gang in dem Kampfe

sein , den das entwaffnete deutsche Volk jetzt mit geistigen
Mitteln um seine Existenz zu führen hat . Sie sollte nach

außen hin wirken . Knappe Erklärungen werden , so wie

sie sind , von der Presse wiedergegeben und gelangen damit zur

Kenntnis der ganzen Welt . Don langen Reden dringt nichts
über den Kreis der eigenen Parteipresse hinaus , als ein paar

abgehackte , xisommenhanglose Redensarten . Hoffentlich aber

netsteht das Auslästd von den Reden auch der äußersten Lin -

ken wenigstens soviel , daß es keinen Menschen in

Deutschland gibt , der die Pariser Wiedergutmachungsvor -

schlage als annebmbar oder ausführbar betrachtet .
Die drei Erklärungen ' sind verschieden im Ton , teilweise

auch in der Sache . Die Tonleiter geht von Hergt über Schiffer

zu Müller , an sachlicher Prägnanz scheint uns die sozialdemo -

kratische Erklärung den beiden andern weit voranzugehen . Sie

wird wirken , wo man mit solcher Beweisführung überhaupt

noch Eindruck erzielen kann . Sie ist ein Versuch , durch das

Gewirr von Feindeshaß . Borniertbeit und weltwirtschaftlicher

Unwisienheit , in dem uns und aller Welt der Untergang drobt .

der Vernunft einen Weg zu bauen . Schiffer und Ge -

Nossen appellieren mehr an das Gefühlsleben , Herr Hergt
aber kann es natürlich noch besier . er singt das nationale hohe

C, wovon er sich für Äe preußischen Wahlen viel Wirkung ver -

spricbt . Außen politisch kann er ja sowieso nur schaden !
Der äußersten Linken hätte man gestern etwas Derständ -

nis dafür gewünscht , daß man wenigstens an einem solchen

Tage das Parlament nicht zu einem Kasperletheater machen
darf . Wir geben in unserem Bericbt die Rede des Reichstags -

Präsidenten , unseres Gesoffen Löbe , wörtlich nach dem

Stenogramm wieder , und bitten unsere Leser , darüber nach -

zudenken , welchen Anlaß zu Beanstandungen diese Rede ge -

rade einemSozialisten bieten könnte . Sie ist in ihrem

Kern eine erschütternde Darstellung der Rot der Massen
und ein ergreifender Appell an das soziale Gewissen
der ganzen Welt . Der Anspruch des Bräfidenten , in geschieht -

sich bedeutsamen Augenblicken die Meinung des Hauses in

einer Ansprache zusammenzufasien . ist im Gewohnheitsrecht
des Reichstags fest begründet , solche Ansprachen sind schon oft

gehalten worden , nur freilich noch nie eine so s o z i a l i st i s ch e.

Die Unabbängigen aber bekamen es mit der ganz unbe -

gründeten Angst , sie sollten durch diese Ansprache in „ eine na -

tionale Einbeitssront " gebracht werden , und verfielen in « ine

würdelose Unruhe . Und nun waren auch alle Radangeister
des letzten sinken Winkels losgelasien . Es ist eine Schande

für die Arbeiterklasse , daß das . was sich in jenem Winkel her -

umdrückt , als Arbeiter vertrete ? gellen will . W i r rücken

well davon ab .
Löbe hat recht : der Kampf , den wir jetzt zu fuhren haben ,

ist ein Kampf um dos Brot der Aermsten , und da

wollen wir Sozialdemokraten nach bestem Können unsere

Pflicht tun ! Wir geben keiner Partei das Recht zu behaupten ,

sie fei für das , wack unser eigenes Volk kränkt und de »

drobt , empfindlicher als wir . Gerade als internationase So -

ziasisten hoben wir die Möglichkeit und damit auch die Pflicht ,

mit allen Waffen des Geilles gegen das Unrecht zu kämvfen ,

das unserem eigenen Volke widerfäbrt , und diese Pflicht

hat gestern die Fraktion mit ihrer Erklärung , Genosse Löbe

mit seiner Ansprache erfüllt .
Was wird es belfen ? Diese Frage , die sich an die

Well draußen richtet , ist unendsich wichtiger als all die kleinen

widerlichen Binnenbändel . Helfen wird es nur . wenn wir mll

Festigkeit und ruhiger Ueberlegung dem . fliel zu -

streben , die unerträasichen Härten der Siegerpolitik für un ' er

Volk zu beseitigen . Dieies . �iel wird nicht von heute a " f mor -

gen erreicht werben , böse Rückschläge werden nicht « " sbleiben .

sie müssen mit Standhaftigkeit getrogen werden . Mit Aus -

schreitungen des Nationalismus bot eine solche Politik so wenig

zu tun , daß sie vielmchr ihr schärfster und wirkungsvollster
Gegner ist . Sie will keine Ueberfpannung , der der Zusammen -
bruch folgt , sondern die z ä h e B e h a r r l t ch k e i t , die schsieß -
sich alle Widerstände überwindet .

In diesem Sinn heißt e «: Fest bleibe « , mag da

kommen , was will !

Die Sitzung .
Saal und Tribünen sind wieder überfüllt . Man tritt sofort st »

die Besprechung der gestrigen Erklärung des Reichsaußenministers
ein . Als erster erhält das Wort :

Abg . Schiffer - ( Dem. )
gibt im Namen der Zentrumspartei , der Deutschen Dolkspartel , der
Deutschen Demotratischen Partei , der Bayerischen Daltspartei und
des Bayerischen Bauernbundes eine Erklärung ab : Die in den vor -
gelegten Noten enthaltenen Zumutungen find weder mit den Be -
stimmungen des Friedensvertrages noch mit der Ehre und den wirt -
schaftlichen Lebensbedingungen des deutschen Volkes vereinbar . Im
vollen Bewußtsein unserer Verantwortung erheben wir Wider -
spruch gegen diesen Mißbrauch der Gewalt . ( Stür -
Mischer Beifall . ) Die Erklärungen des Reichsministers des Aeuheren
billigen wir . In der Entwaffnungsfrage werden wir die
übernommenen Verpflichtungen im Geist « einer loyalen Auslegung
ausführen . Aus demselben Geiste heraus protestieren wir
gegen diejenigen Entschließungen , die offensuhtlich gegen den Frie -
densvertrag verstehen . Die Verantwortung , daß durch unsere
weitere Schwächung unsere Widerstandskraft gegen den well -
bolschewlsmus gelähmt wird , trifft die Alliierten . ( Beifall , Gelächter
der Kommunisten . ) Ihre Vorschläge in der Reparations -
frage lasten ihre Erkennm - s feststellen , daß wesentliche Bestim -
mungen de » Friedensvertrages sich als unmöglich erwiesen haben .
Die Vorschläge jedoch , die uns zu einer Abänderung des Vertrages
vorgelegt wurden , sind für uns unannehmbar . Das deutsche Volt
würde als Hersteller und Verarbeiter sowie als Abnehmer und Ver -
braucher aus der Weltwirtschaft verschwinden , und
durch die Rückwirkung , die dadurch auf alle beteiligten und unbe -
tclligten Völker ausgeübt würde , würden auch diese in unseren
Untergang verstrickt werden . Es müsten andere Wege gesunden
werden , die dem Zusammenbange zwischen deutscher Leistungsfähig -
keit und Vertragserfüllung Rechnung tragen . Die Reichsregierung
wird versuchen , auf der Grundlage von diesen Gesichtspunkten loyal
entsprechender nduer Dorschläge eine Einigung zu erzielen .
Gelingt es ihr nicht , so wird sie uns an ihrer Seite sehen , wenn sie
die Annahme und Durchführung von Vorschlägen ablehnt , die die
Vernichtung des deutschen Volkes in Gegenwart
und Zukunft bedeuten würden . ( Stürmischer Beifall . )

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) ' )

gibt folgende Erklärung ab :

Die sozialdemokratische Fraktion des Deutschen Reichstages
stimmt der Erklärung des Relchsaußenministers über die Unaus -

führbarkeit der Pariser Wiedergutmachungsvorschläge zu . ( Leb -

Höstes Bravo . ) Eine deutsche Regierung , die bereit wäre , diese Bor -

schläge für ausführbar zu erklären , wird sich nicht finden ; sie würde

das Vertrauen weder des Inlandes noch des Auslandes verdienen ,
denn sie würde sich einer Unwahrheit schuldig machen .
Durch keinerlei Abmachungen kann die Tatsache aus der Well

geschafft werden , daß die geforderten 42 Iahreszahlungen die

Leistungsfähigkeit des deutschen Voltes um ein Dielfaches übersteigen .
Die geforderte ISprozentige Abgabe von der gesamten Ausfuhr steht

ebenso wie der auf 42 Jahre berechnete Tilgungsplan in Wider -

spruch zu dem Vertrage von Versailles , der eine in

30 Sahren zahlbare feste Summe , nicht aber Einnahmen aus der

deutschen Wirtschaft von unbestimmter Höh « vorsteht . Die Ausfuhr -

abgäbe bedeutet einen Zwang für die ganze Welt , die deutschen
Waren teurer einzukaufen , zugleich aber auch eine erneute Herab -

drückung der Lebenshaltung und eine Verelendung der deutschen

Arbeiterschaft , die die stärkste Stütze der deutschen Republik Ist . Die

geplante Kontrolle der deutschen Auslandsanleihen und des deutschen

Zollsystems würde gleichfalls der Wirtschaft nicht nur Deutschlands ,
sondern der ganzen Well eine unerträgliche Zwangsjacke
anlegen . Die Pariser Vorschläge schaffen nicht jene Wiedergut -

machung , die das arbeitende deutsche Volk zu leisten fähig und be -

reit ist ; sie verschärfen vielmehr die wirtschaflliche Krise zur euro -

päischen Salastrophe . Die Sozialdemokraten des Deutschen Reichs -

tages lenken die Aufmerksamkeit der Arbeiter aller Länder auf diese
drohende Gefahr und richten an sie die Aufforderung , auf das Zv -

standekommen von Verhandlungen hinzuwirken , die unter Berück -

sichligung dar internationalen gleichen Arbeiterinkerrssen das Wieder -

gutmochuugsproblem einer praktischen , für alle heilsamen Lösung

eulgegeosührten . Militaristische und geheimbündlerische Widerstände ,
die den Gang der vertragsmäßigen Entwaffnung verzögerten ,
haben den Alliierten die Handhab « zu einem Entwaffnungsdiktat

geboten , das über die Verpflichtungen de , Friedensverträge » hinaus -

geht und einzelne Industrien schädigt . Seine Durchführung kann

setzt aber nicht mehr vermieden werden , wenn nicht neue schwer «

Gefahren für das deutsche Volk herausbeschworen werden sollen .
Die Entwaffnung Deutschlands ist jedoch heute schon so weit ge -
diehen , daß für die anderen Völker kein Anlaß mehr besteht , die

schweren Rüstungen weiter zu tragen , die sie jetzt noch bedrücken .

( Sehr richtig ! ) Rur die allgemeioe Entwaffnung wird den Frieden
der Welt sichern und die Voraussetzungen des wahren Völker -
b u n d e s schaffen , der das Ziel der sozialistischen Arbellerschast der

ganzen Well ist . ( Lebhaft « Beifall . )

Abg . hergi ( D. Dp. ) :
, Wir sind durchdrungen von dem ganzen Ernst der Lage , die

durch die Note der Ententeregierungen geschaffen worden ist . Die
Forderungen des Feindbundes gehen in ihrem materiellen Inhalt
noch über die unerträglichen und unausführbaren Bedingungen
hinaus , die uns durch den Frieden von Versailles oufge -
zwungen sind . Für uns gibt es gegenüber diesen neuen Zumutungen
nur ein glattes Unannehmbar . Zu den Ausführungen des Reichs -
Ministers des Auswärtigen über die Entwasfnungsfrage
hätten wir eine entschiedenere Stellungnahme und einen entschie -
deneren Ton gewünscht . Die Not der Zell hat die Entente ver -
anlaßt , sich bisher gewiflen Abänderungen der Bestimmungen des
Friedensvertrages nicht ganz zu verschließen . Diese Not «st auch
nach dem 20 . Juni , dem letzten . für die Auflösung des Selbstschutzes
gesetzten Termin , nicht zu Ende . Ostpreußen erwartet , oaß es
angesichts der bolschewistischen Gefahr nicht im Stiche gelassen wird .
( Unruhe links . — Lebhafter Beifall rechts . )

Auch im Innern besteht weiter die Gefahr des Auf -
rühr » und die Unsicherheit für Personen und Eigentum . Niemals
darf «in « deutsche Hand Hilfe leisten zur Verwirklichung dieser un -
« hört harten Entwasfnungabestimmungen . In der Frage der . Re -
paration stimmen wir fachlich den Air ' - " ' - — — m- ~ " L —

zu .
' Die Lasten des Bersackl « Vertrages

nannten . Propositionen " der Entente

den Ausführungen des Ministers
erfahren durch die söge -

*) Aus dem Abendblatt wieduholt . Red . d. . 2 . "

eine Steigerung ins Ungeheuerllche und wahnsinnige .
Die Dorschläge müssen von vornherein zurückgewiesen werden und
dürfen in keiner Weile als Grundlage od « auch nur als Anballs -
punkte zu künftigen Verhandlungen dienen . Feierlichen Einspruch
erheben wir gegen die angedrohten Strafmaßnahmen , die unverhüllt
die Annexion ves Rheinlandes und eine weitere Zerstückelung des
deutschen Volkskörpers in Aussicht stellen . Wir werden uns hinter
jede Regierung stellen , die gewillt ist , diesem neuen unerhörten Ver -
gewalligungsoersuch mit unweigerlicher Entschlossenhett entgegenzu -
treten , ebenso wie wir jede Regierung entschieden bekämpfen müssen ,
die Deutschlands Hell in der Nachgiebigkeit gegenüber unerfüllbaren
Forderungen sieht . ( Lebhafter Beifall rechts . ) Ich schließe noch
einige Bemerkungen an , die aus tiefem Grunde eines beschwerten
Herzens kommen . ( Zuruf Ledebours : Sie sind der letzre ! ) Di «
Note der Entente hat diejenigen bitter enttäuscht , die noch höfften .
daß man uns wenigstens das nackte Leben lassen würde . Wir sind
d « Ansicht , lieber ein Ende mit ~

�recken , als ein Schrecken ohne
Ende . ( Lebhafte Bravorufe rechts . ) Man will uns durch Schrecken
zermürben : zermürben wir den Gegn « , dessen Hvsterie nur allzu
sehr zu « klären ist durch seine inneren Schwierigkeiten , zermürben
wir ihn durch die Enttäuschung , die er durch unsere Antwort erleben
soll . Möge er wissen , daß es den Partelen bei ihren Erklärungen
bitter ernst Ist , möge ab « auch die Entscheidungsstunde des deutschen
Volks ein großes Geschlecht finden , das dem Auslände gegenüb «
fest bleibt . ( Lebhafte Bravorufe rechts . )

Abg . Ledebour ( U. Soz . ) weist zunächst den volksverheßenden
Ton des Vorredner » zurück und erinnert an die Sünden der Rechten
in der Vergangenheit . Ein Teil der Rechten verlaßt
darauf unt « Entrüstungskundgebungen d « n S a a l. Im übrigen
führt Redner aus , daß der Reichstag trotz der berechtigten Einwände ,
die gegen viele Forderungen erhoben werden können , nicht die
Möglichkeit hat , durch Beschlüsse das Unheil von Deutschland abzu -
wenden . In der Rede des Ministers des Auswärtigen
oermißt « die klare Erklärung , daß wir auch auf ander « Basis als
d « unserer eigenen Vorschläge
gesehen von
leben schwer treffen .
im Prinzip berechttgt . Dagegen müßten die wirtschaftlichen Be¬

dingungen das deutsche Wirtschaftsleben erorosseln .
Da » ganze Problem könne nur aus internationaler Grundlage gelöst
werden . Um das Solidaritätsgefühl der westeuropäischen Arbeit « -

schaft zu stärken , müssen wir alles tun , um die gegenrevolutionären
Machenschaften im eigenen Lande niederzuhalten .

Abg . Levi ( Komm . ) « wartet alles Hell von Sowjetruß '
l a n d, das als einzige weltpolitische Macht der Entente Widerstand
leiste ( Lachen ) , und erwartet von der Regierung , daß sie jetzt den

Weg zu Rußland finde .
Damit schließt die Aussprache .

Präsident Ooebe :

Meine Damen und H« ren > Mit Ausnahme des Sprechers de ?

Kommunistischen Partei haben die Redner von rechts bis llnks die

Unmöglichkeit d « dem deutschen Volke zugemuteten Lasten

dargelegt . Mögen uns « e Dertrogsgegn « auf diese Worte höre «.
damit uns , ab « auch ihnen die Tatsachen « spart bleiben , die ein -

treten müßten , wenn sie den Versuch ein « gewaltsamen
Durchsetzung dieser unmöglichen Forderungen wagten . ( Bei -

fall . ) Wir wissen , diese uns unbegreiflichen Forderungen finden
eine tellweise Erklärung tn dem merkwürdigen , fast naiven Glauben ,
das deutsche Volk intern » Arbeits - und Wirtschaftskraft fei unver -

wüsllich und werde sich immer wieder emporarbeiten . Ab «

die Gegner müssen doch wissen , daß der stärkste Arm erschlafft , daß
die kräftigste Schutt « sich beugt ( Zurufe auf der äußersten Liniken .
— Rufe rechts : Ruhe ! ) , daß auch der beste Wille versagt , wenn ei »

Volk . das . abgeschnitten von d « Welt und ihren Hilfskräften , den

Krieg und seine Folgen durchgemacht hat . gezwungen wird , nun
wied « sich

neu « wirtschafisjesjelu anlegen

und nneeträgkich « Bürden aufladen zu lassen . ( Lebhaft « Zu -

ftimmung im ganzen Hause mit Ausnahme der äußersten

>« klare Ernorung , vag wir oucy auf anoer « wafis ms
eigenen Vorschläge zu verhandeln b « ett sind . Ab -

der Luftschiffbauklausel , die das deutsche Wirtschaft »-
treffen würde , seien die Entwafsnungsklauseln
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Linken , die mit allerhnnd Zwischenrufen gegen diese Ansprache
des Präsidenten protestiert . — Große Unruhe im Zentrum und

Pfuirufe rechts und im Zentrum . ) Der Fremde , der unser Land

besucht , soll nicht glauben , daß das Leben , das in den Hauptstraßen , in
den ersten Hotels und den vornehmsten Restaurants unserer Groß -
städtr dahinflutet , das normale Bolksleben seil ( Lebhafte Zustim -
mung . ) Rem , dort , wo von 6S0 Gemeindeschülern 400
kein Hemd mehr an ihrem hageren Körper tragen
( Hört , hört ! und große Bewegung ) , dort , wo

Rachitis and Tuberkulose
ihre Opfer fachen , dort , wo die Mutter mit wehem Herfen die Bitte
des Kindes nach einem zweiten Stückchen Brot abschlagen mutz , dort ,
wo hunderte und lausende vergeblich Wohnung uud Obdach sucheu ,
dort zerbricht jede Stunde , dort vernichtet jeder Tag einen Teil der

Bolkskrask , die unseren Wiederaufbau ermöglichen soll und die erst
die Vorbedingungen für die Erfüllung maßvoller Wieder -

Herstellungsleistungen möglich macht . ( Zurufe auf der äußersten
Linken nach der Rechten : Ihr seid die Schuldigen ! Ihr habt das
Elend auf dem Gewisienl Dort sitzen die Vrebrecher ! — Erregte
Gegenrufe und vereinzelte Pfuirufe rechts . ) Meine Domen und
cherren ! Die Zwischenrufe können wir nicht aus der Welt schaffen .
Das deutsche Parlament hat seine warnende Stimme erhoben . Wird

sie überhört , dann tragen die furchtbaren Aolgen nicht nur wir . son¬
dern ganz Mitteleuropa and auch die . die mich jetzt mit ihren Zu -
rufen unterbrechen ? ( Stürmischer , anhaltender Beifall und Hände -
klatschen im ganzen Hause mit Ausnahme der äußersten Linken .
Andauernde Rufe rechts und Gegenrufe links . )

Das Wort zur Geschäftsordnung wird trotz Widerspruchs auf
der äußersten Linten zunächst dem Schriftführer Abg . Dr . Pseisfer
( Z. ) erleilt zwecks Verlesung einer

C- rklärung dcii bayerischen Landtages .

In ihr wird die Einigkeit des deutschen Volkes gegenüber diesen
unmöglichen und unerträglichen Forderungen verlangt . Nur die
geschlossene Einheit oller Stände und Parteien
kann Deulschiand vor dem Schicksal bewahren , der schlimmsten
Sklaverei zu verfallen .

Abg . Criipien <ll . Soz . ) : Meine Fraktion protestiert dagegen ,
daß der Präsident nach Schluß der Debatte das Wort zu einer lön -
geren Aussprache genommen hat , weil die Rede den Eindruck erwecken
könnte , als ob wir uns damit einverstanden erklären . W i r l e h n e n
« sab , gemeinlam mit den bürgerlichen Parteien zu der Note . . .
«Die weiteren Worte des Redners gehen im ironischen Beifall der
Mehrheit unter . )

Abg . Dr . Leoi ( Komm. ) : Nach ß 42 Abs . 2 der Geschäftsordnung
muß der Präsident� falls er sich an der Debatte beteiligen will , vor -
her das Präsidium abgeben . ( Gelächter . )

Abg . Müller - Arankcu : Dem Präsidenten kann das Recht zu
einer Erklärung nicht bestritten werden . Diejenigen , die diese De -
battc herausbeschworen haben , beweisen damit nicht ihre Zugehörig -
keit zu einem großen Geschlecht .

Abg . Adois hoffmann ( Komm . ) und tedebour ( U. Soz . ) er -
klären , der Präsident sei nicht geschäftsordmmgsmöhig vorgegangen .

Abg . Trimborn ( Z. ) : Meine Freunde legen Wert aus folgende
Feststellung : Nach einem alten Brauch des Reichstages ist der Prä -
sident in gewissen Situationen berufen , der Stimmung des
Hauses klaren Ausdruck zu geben , und dos ist so gewesen ,
solange der Reichstag besteht , auch während des Krieges und der
Nationalversammlung . Heute gab die geschichtliche Sttmde Ver -

onlasiung , nach diesem alten Brauch der Stimmung des Reichstages
wie der überwiegenden Mehrheit des deutschen
Volkes Auedruck zu geben . Ich weiß , daß die Worte des Präst -
denten lebhaften Widerhall in stanz Deutschland
finden werden . lLebhaster Beifall . ) Wir stellen daher fest , daß der
Präsident die Geschäftsordnung nicht verletzt hat , und daß wir ihm
für seine Worte dankbar sind . ( Stürmischer anhaltender
Beifall auch auf den Tribünen . )

Abg . Hofsmann ( Komm . ) legt unter großer Unruhe und Schluß -
rufen Benvahrung dagegen ein , daß der Präsident die Geschäfts -
ordmmg zu einer Kritik gegen die Minderheit benutzt .

Damit schließt die Gcschäftsordnungsaussprache und die Erledi -

gung der Tagesordnung geht weiter . — Zunächst wird der Not -
etat in dritter Lesung unverändert angenommen . — Es folgen die

zurückgestellten Abstimmungen zum

Hausbalt des Reichswehrministeriums .
Der Antrag Radbruch betreffs Neuregelung der Bestimmungen

über den militärischen Wafsengebrauch und betreffs Abänderung der

Zlugfihau .
Bon Willy Meyer , Hauptmann a. D.

Als der Mensch zu fliegen begann , wurde «in « Stunden -

geschwindigkeit von etwa 50 bis 60 Kilometer im Durchschnitt

erreicht . Bei Beginn des Krieges war sie auf etwa 410 , bei seinem
Ende auf etwa 140 Kilometer gestiegen .

Jetzt hat auf dem Flugplatz Billacoublay bei Paris der fran -

zösifche Flieger Codi Lecointe mit einem Nieuport - Flugzeug «inen

Gefchwindigkeitsrekord von 323 Kilometer aufgestellt . Wir dürfen
bei der bisherigen Entwicklung annehmen , daß diese zurzeit noch

vereinzelt dastehende Gipfelleistung Im Laufe der Jahre zur Durch -

schnittsleistung für unsere Verkehrsflugzeuge werden wird . Dann

wird es möglich fein , folgende Strecken in folgenden Zeiten zu über -

winden :

1. Berlin — Wien ( zirka 600 Kilometer ) . . . in etwa 2 Stunden .
2. Berlin — Paris ( zirka 900 Kilometer ) . . . . . 3
3. Berlin — London ( zirka 980 Kilometer ) . . . . 3 ,
4. Berlin — Rom ( zirka 1200 Kilometer ) . . . . . 4 ,
5. Berlin — Petersburg ( zirka 1300 Kilometer ) . . . 4 ,
6. Berlin — Moskau ( zirka 1620 Kilometer ) . . . . 5
7. Berlin — Konstantinvpel ( zirka 1700 Kilometer ) . . 6
H. Berlin —Madrid ( zirka 1900 Kilometer ) . . . . 6

Ein Gewerkschaftsführer z. B. . der im Sommer um 6 Uhr von
. Berlin abfliegt , könnte bequem um 9 Uhr an einer Sitzung in
Baris teilnehmen und um 4 Uhr nachmittags schon wieder zu einer

wichtigen Besprechung in Berlin zurück iein .

Unsere M i l i t ä r f l i e g e r e i ist vollkommen ausgerottet .
Selbst Polizei - FUegerftaffeln will uns dir Entente verbieten , ob -

wohl bei der enormen Steigerung der Kriminalität , die der un -

selige Krieg mit sich gehrocht hat , es für die Polizei notwendig
wäre , für gewisse Fälle zur schnellen Beförderung der Beamten
und Zur ' raschen Verbreitung von Bildmaterial u. a. Flugzeuge
jederzeit zur Hand zu hoben . Dies « Polizei - Flugzeuge müßten selbst -
verständlich Berkehrs - und keine Kriegsmaschinen sein .

*

Don der Abrüstung der MilitärfNegerei ist in den uns ehemals

feindlichen Staaten noch nicht allzu viel zu spüren : ober das darf
uns nicht irremachen . Auf die Dauer wird es — schon aus wirt¬

schaftlichen Gründen — nicht möglich sein , daß die Welt einem

entwaffneten Deutschland gegenüber weiter gepanzert bleibt .

Zurzeit allerdings beträgt beispielsweise die Gesamtstärke der

englischen Luftstreitkräfte etwa 3000 Offiziere und 24 000 Mann .

Für 1921 Ist außerdem noch eine Erhöhung vorgesehen .
Die französischen Luftstreitkräfte setzen sich aus 14 Flieger -

Regimentern zusammen , und zwar 7 Erkundungsregimenter , 3 Jagd -
stieg er - Reaimenter , 2 Regimenter zum Bombenabwurf bei Tag und
i istegi meiner zum Bombenobwurf bei Nacht .

Militärgerichtsbarkeit wird abgelehnt . Angenommen wird
ein Anirag Müller - Franken ( Soz . ) auf Vorlegung ein�s Verzeich¬
nisses über die Waffenbestände der Reichswehr und Reichsmorine ,
doch soll dieses Verzeichnis nach einem bürgerlichen Zusatzanttage
nicht die Bestände der einzelnen Garnisonen aufführen . ( Zuruf des

2lbg . Könen ( Komm. ) : Di « Putschisten bleiben sigenl ) Die sozial -
demokratische Entschließung auf Aufhebung des W a f f e n b e -

fchaffungsamtes wird abgelehnt , ebenso der sozialdemo -
kratische Antrag betr . der Militärkapellen . Angenommen
wird die Entschließung , die Mittel für Zuschüsse zu de » Aufwen -
düngen für Körpererfatz stücke verlangt . Angenommen wer -
den die Anträge der bürgerlichen Parteien auf Wiederein -
st e l l u n g der vom Ausschuß gestrichenen Offizier st ellen ,
dagegen abgelehnt der sozialdemokratische Anttag auf Streichung
von vier Generalleutnanlsstellen . Ebenso wird zugestimmt der ersten
Rate zum Bau eines kleinen Kreuzers . Dagegen stimmen die

Sozialisten und der Abg . Gothein ( Dem. ) .
In dritter Lesung wird dann der Gesehentwarf über den Erlaß

voo Verordnungen für die Zwecke der llebergangswirtschast ange -
nommen . ( Da dag Gesetz ein verfassungsänderndes ist . war die An -
Wesenheit von zwei Dritteln der Mitglieder des Reichstags und An -

nähme durch zwei Drittel der Anwesenden erforderlich . — Die

Äommuntsten halten den Saal verlassen , um die Buschluhun -
fcihigkei ! des Hauses zu erzielen . Es gelang ihnen ober nicht , dies «
herbeizuführen . — Beim Wiedereintritt wurden sie mit stürmischer
Heiterkeit begrüßt . )

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzes über die

die Betricbsbilanz « nd die Betriebsgewinn - and Ver -

lnstrechnung .
Abg . Giebel ( Soz . ) : Das Gesetz soll den Arbeitnehmern Ein -

flutz auf die Vorgänge der Produktion und deren Steigerung im
gemeinwirtschaftlichen Sinne sichern . Die jetzige Fassung des Ge -
setzes jedoch macht den Betriebsräten eine Bilanzkontrolle
Unmöglich . Nach der Borlage soll die Bilanz , die den Betriebs -
röten vorzulegen ist , über das Unternehmen nach gesetzlichen Bilanz -
grundsätzen Austchluß geben . Es sind sich sämtliche Gewerk -
schasten und Angestelltenoertretungen einschließlich
der Christlichen darin einig , daß das Gesetz den vorgesehenen Zweck
nichi erfüllt . Wir wollten hinzugefügt haben : » Den Zuhält der Be -
lriebsbilanz bilden die unmittelbar aus den Geschäfksbücheru ge -
nommenen Ergebnisse , serner soll aagesührl werden , wo » danach zu
den Aktiven und was zu den Passivea gehört . " Dieser Antrag sowie
ander ? Abänderungsonträgr wurden von den bürgerlichen Parteien
im Ausschuß abgelehnt . Diese begnügten sich mit dem Zusatz : „ Die
Bilanz muß die Bestandteile des Vermögens und der Schulden des
Unternehmens so ersehen lasten , daß sie für sich allein und unob -
hängig von anderen Urkunden eine Ueoersicht über den Vermögens -
stand des Unternehmens gewährt . " Wir sind uns einig , daß damit
die Betriebsräte in der Praxis nichts erreichen werden . Die Regie -
rung wurde dann noch ersucht , die Länder zu oeranlasten , zur Er -
ledigung von Streitigkeiten aus der Durchführung des Gesetzes
solche Ausschüste zu bilden , die aus einer gleichen Zahl von
Vertretern der Arbeiter und der Unternehmer be -
stehen . Das Gesetz ist nichts als eine künstliche Bilanzmacherei und
entspricht im allgemeinen den Anforderungen nicht . Wir misten
ja , daß die Unternehmer nicht gewillt sind , das auszuführen , was
ihnen gesetzlich auserleat wird . In der Praxis werden sich da -
durch immer wieder Reibereien zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern ergeben . Ich ersuche die Parteien daher , unseren Abände -
rungsanträgen trotz der Ablehnung im Ausschuß zuzustimmen , uw
ein reibungsloses Arbesten zwischen Arbeitertum und Unternehmer -
tum sicherzustellen . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Löwenstein ( U. Soz . ) : In der vorliegenden Form ist
der Regierungsentwurf für uns unannehmbar , denn er gibt
den Betriebsräten keine Macht . Unser Anttag , der den Begriff der
Bilanz erst genau sesttegt , wird hoffentlich auch von den Sozial -
demokraten angenommen . Es hat doch keinen Sinn , den Betriebs -
räten nur eine verwässerte Handelsbilanz vorzulegen ,
aus der sich kein Einblick in die roduktion gewinnen läßt . Wird

unser Antrag abgelehnt , so werden wir den Arbeitern klar machen ,
daß auch ihre geringen erworbenen Rechte noch geschmälert wurden .

Abg . Düwell ( Komm. ) : Die Wiedergeburt des kapitalistischen
Geistes sviegelt sich in diesem Gesetzentwurs . Die Arbeiter werden

so viel Macht hoben , wie sie sich nehmen , auch gegen die Gesetze .
Abg . Schlack ( Zentt . ) : Um ein Vertrauensverhältnis zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu ermöglichen , muß der Arbeitgeber
Auskunft geben , aber der Arbeitnehmer darf nicht die Preis -
gäbe von Betriebsgeheimnissen verlangen .

Damit schließt die Aussprache . — § 1 wird in der Ausschuß -
fastung angenommen , wonach die Bilanz die Dermögen » -

Außerdem hat sich vor kurzem in Paris ein „Freikorps zur

Luftverteidigung von Paris " gebildet . Ferner ist eine „ Französisch -

belgische Lustoerteidigungsliga " ins Leben gerufen worden : König
Albert von Belgien , Präsident Millerand und der bekannte Flug -

zeug - Indufttielle Blöriot sind daran beteiligt .

Ferner bildet die französische Regierung in diesem Jahre ebenso
wie im vorigen Jahre auf 12 Schulen noch — Reserve - Flug¬

zeugführer aus . Das militärische Mißtrauen gegen un « ist eben

grenzenlos und der Schaden , den unsere törichten Revancheschreier

anstiften , katastrophal .
«

Welch « Bedeutung Frankreich den weiteren Entwicklungsmög -

lichkeiten des Luftverkehrs beilegt , geht daraus hervor , daß die

französisch « Regierung ihren Botschaften in London . Stockholm ,
Rom , Bukarest , Brüssel , Madrid , sogar Tokio und Peking eigens
Luftattache ö zuteilt , die lediglich die Aufgabe haben , die fran -

zöstschen Luftfahriinteresten In den genannten Staaten zu vertteten

und die klimatischen , technischen und kommerziellen DerhälMiste in

den anderen Ländern zu studieren , soweit sie auf die Luftfahrt

Bezug haben . Für Amerika hat die französische Regierung 3 Stellen

für Lustattaches vorgesehen , die jedoch noch nicht besetzt sind .

I Moderne Probleme der Biologie behandelte in einem Lichtbilder -
Vortrag der Urania der . junge Wiener Biologe Ewald Schild .
Er beschränkte sich weislich auf solche , die die Wissenschaft bis zu
einem gewissen Abschluß geführt hat . Als Ausgangsproblem wurde
die Frage nach der Notwendigkeit des Todes gewählt . Die Unsterb -
lichkeit der Cinzellen steht heute nicht mehr so fest , wie früher an .
genommen wurde . Aber bei diesen Versuchen lzat stcii ergeben , daß
die Fortpflanzung ( durib Vereinigung und daran schließende Tei -
lung ) auch bei ihnen einzusetzen pflegt , wenn eine gewisse Degene -
ration eingetreten ist . Di « Dauer des Lebens im Pflanzen - und
Tierreich wurde durch Beispiele belegt und dann die Versuche , das
Leben zu erneuern oder zu verlängern , besprochen . Ausführlich
behandelt wurden die Steinachschen Geschlechtsumwandlungen , und
auch die Geschlechtsbestimmung und - voraussage wurde berongezogen ,
besonder « Abderhaldens Blutbefchasfenheitsunte , suchungen der
Schwangeren , die eine Einwirkung der Keimdrüsensetretionen des
Embryos auf das mütterlich « Butt erkennen lasten . Eingehend
wurde zum Schluß die Vererbung erworbener Eigenschaften erörtert
an Izand der Kammcrerschen Versuche , die Farbe des Salamanders
umzustimmen . Durch Originalbilder Kämmerers wurde demonstriert ,
wie dies « erworbenen Eigeuschaften auch bei den Nachkommen deut - »
Uch Heroortteten . Mit einer ethischen Nutzanwendung , einem Appell
an die Verantwortung jeder Generätion , durch höhere Leistung und
Zielsetzung zur Hinauf züchtung der Raste beizutragen und alle Keim »
helastungen zu meiden , schloß der Borttagend « seine anregenden
Ausführungen . K. 6.

Gastspiel Zertha : „ Die 3übin * . Das Eharkottenburger
Opernhaus »ersucht stch emporzuarbeiten und den Geist leben -
den Theatertums auf die Bretter zu bringen , die dort fo oft nicht
eine Welt , sondern Schablone und Starrheit bedeuteten . Mari «

be standteile und Schulden des Unternehmens derart er «

sehen lasten muß , daß sie für sich allein eine Uebersicht über den

Vermögensstond des Unternehmens bietet . — § la wird in der Aus -

fchußfastung angenommen , wonach der Unternehmer über ein -

zelne Bilanzposten Auskunft geben und auf Berände -

rungen hinweisen muß . Angenommen wird dazu ein Anttag aller

bürgerlichen Parteien , wonach die Auskunft stch auf die Unterlagen
der Bilanz , wie Inventur , Rahbilanz usw . gründen muß , eine Ver -

pflichtung zur Vorlegung von Bilanzunterlagen aber
n i ch t besteht Der Rest des Gesetzes wird in der Ausschußfastung

angenommen . Es ttitt am 1. Februar 1921 in Kraft .
Antrögen des Geschäitsordnungsausschustes auf B e r s o g u n g

der Genehmigunq zur Einleitung von Strafverfahren gegen die

Abgeordneten ' Eichhorn ( Komm. ) , Ta . ubert ( Komm . ) und

Ernst ( U. Soz . ) wird zugestimmt . — Angenommen werden auch

Anträge des Geschäftsordnungsausschustes , daß der Untersuchung ? -
ausschuh zur Prüfung der Borwürfe gegen Reichsernährungs -
minister Dr . Hermes aus 8 Mitgliedern bestehen soll .

Dag Haus vertagt sich auf Donnerstag . 1 Uhr : Entschädigung
für Stimmzettel . Wehrgesetz , Biersteuer , Wafsengebrauch der Grenz -

ichutzsoldaten , Betriebsbilanz , Wohnungsbau , Hafer - Interpellation .
' Schluß �6 Uhr . _

Protest öer Lanöer .

Hamburg , 2. Februar . ( Eigener Drahrbericht des „ Vorwärts " . )
In der Hamburger Bürgerschaft nahm bei Beginn der heutigen
Sitzung unter Anwesenheit des aesamten Senats der Präsident der

Bürgerschaft Genosse Roh das Wort zu einer Ansprache , in der er

ausführt «, daß ein Schrei der Entrüstung und Empö -

rung durch das deutsche Volk gehen müsse angesichts der ungeheuer -
lichen und unmöglichen Forderungen der Entente� Diese seien für
uns unannehmbar , weil sie unerfüllbar seien . Sie bedeuten ins¬

besondere für Hamburg die Lahmlegung des gefamien Handels und

würden einen völligen Zusammenbruch und das Chaos
für Deutschland bedeuten . Daher hätten sänitliche Parteien der

Bürgerschaft mit Ausnahme der Kommunisten beschlossen , den
Senat aufzufordern , daß er der Reichsregierung davon Mitteilung
mache , daß die Hamburger Bürgerschaft und der Senat die Forde -
rungen der ' Entente für unannehmbar hielten und sie un ' tt
keinen Umständen als Derhandlungsbosis anerkennen könnten . Der

Bürgermeister Genosse Stalten antwortete im N�nneu des Senats
und erklärte sich mit den Ausführungen einverstanden Der

Kommunist Taelmann versuchte , eine Obstruktionsrede zu halten und

erklärte , die einzige Rettung liege im Anschluß an Moskau . Die

bürgerlichen Parteien hatten während dieser Erklärung demonsttoriv
den Saal verlassen .

»

Dresden , 2 Februar . ( WTB . ) In der heutigen Sitzung des

Landtags führte Präsident F r ä ß d o r f vor Eintritt in die Tages -
ordnung u. a. folgendes aus :

Das sächsische Volk und sein Land nehmen mit und eschreib -
licher Entrüstung von den Zahlungsbedingungen und den
brüsk angedrohten Zwangsmaßnahmen der Ententeregierungen
Kenntnis . Der Landtag ist mit dem Reichsminister des Aeußcrn
der Ansicht , daß diese Bedingungen keine Grundlage zu Berhand -
hingen und zur Verständigung bilden können . Schon eine teil -

weise Erfüllung dieses Diktats ist unmöglich . Eiickscheitert an
der wirtschaftlichen und " finanziellen Ohnmacht Deutschlands . Die

hohen Ausfuhrzölle würden die deutsche Industrie ewig
lahmlegen . Wir in Sachsen haben erst recht Ursache , gegen dieses
Diktat zu protestieren . Unsere Industrie und unsere Arbeiterschnfl
siad mehr als in den übrigen Teilen des Reichs auf die Aussuhr
ongowiosen uud die Durchführung der uns aogedrohleu Maßnahmen
würde Sachsen uud seine Zndustriebevölkeruug besonders schwer
treffen . Ich glaube , mich mit der Kammer im Einverständnis zu
befinden , wenn ich namens derselben den s ch ä r f st e n Protest
gegen ein solches Diktat , gegen solche Forderungen ausspreche .

Die Erklärung wurde allseitig mit lebhaftem Beifall entgegen -
genommen .

Braunschweig . 2. Februar . ( WTB . ) Bei Eröffnung der heutigen
Sitzung des Landtages erllärte Präsident Wessel : Ich glaube , im
Sinne des Hauses zu sprechen , wenn ich erkläre , daß die Braunschwei -
gische Landesveriammlung in den Forderungen der Entente die Ab -
sicht der Versklavung des deutichen Volkes und den Ruin der beut -
schim Mrlschost erblickt . Wir erwarten , daß die Reichsregierung
auch ferner mit ruhiger Besonnenheit die Verhandlungen fortführt ,
stellen uns geschlossen hinter ihre Erklärung und wünschen ein freies
deutsches Volk auf freier Scholl « zu sein . Die Erklärung wurde mit

Ieritza singt die Recba . In ihr hat die Natur in verschwenderischer
Laune sich voll ausgegeben . Die große , blonde Gestalt bewegt sich
mit der Grazie des Tieres , ihr Gang ist wie ihr Sprung wunder -
bare Umsetzung von Empfindung in Bewegung : weymütig und
schluchzend das Auge , blitzend der Blick und die Abwehr in der Not
um der Vater . Welch eine Krast ! Und nun fingt ' ie , spielt cm
wenig Mit den Noten , regiert sanglich ein gan . z?s Ensemble , läßt
Weichheit in ihre Sehnsuchtsarie , Zorn , Ausschwung und Dir -
nichttmg in ihre große trotzige Anklagerede klingen und zeigt in
jeder Note , daß sie ihre in der Höhe riefenhafte Stimme fest in
der Gewalt hält . Diesem seelenvollen Naturweibe stellte man
gestern in Eharlottenburg ein schlechtes Ensemble gegenüber ; die
Ieritza würde auch das beste überragen und hat solche Rücksicht nicht
nötig . Aber man wäre wenigstens verpflichtet , die Leitung des
Werkes , an dem sie ihr glänzend Tell hat . einem Dirigenten von
Rang , nicht einem Korrepetitor anzuvertrauen , der das Tempo bis
zur Oed « verschleppt , den Kardinal keinem boßgewaltigen Statisten
zu überlassen , die Chöre endlich zu verjüngen und zu beschwingen .
Der Eleazar Pobsdorss war eng in der Stimme , spielte aber mit
krompfender Seele gut . Bötet , angeregt im Spiel mit dem Gast ,
entfaltete auch lein Organ klar und hell . Man sah also und erlebte
eine herrliche Schauspielerin in einem durchaus nicht würdiaen Ge -
famffpiel . Nun hat Herr Schillings das Wort . K. S .

Das Ende stöWffcher Museen ? Eine Reihe von Stadtverwal -
timgen haben vor dem Kriege Erhebliches und Erfreuliches auf dem
Gebiete der Museumspflege geleistet . Halle stand nicht an letzter�
Stelle , es hatte für moderne Kunst sogar etwas übrig . Jetzt ist der
Posten des Museumsdirektors gefttichen worden und keine Summe
mehr für Neuanschaffungen ausgesetzt worden . Eine Protestver -
lommlung aller künstlerisch Interessierten nahm dagegen Stel -
lung . Der Magistrat blieb aber unerbittlich , da er einfach keine
Mittel Mehr habe . Da dieser Standpunkt von der Mehrheit der
städtischen Kollegien aufrechterhalten wurde , ' so ist das ein Beweis
dafür , daß die Kunst doch nicht genua in die Massen getragen war -
den ist . Sonst würden dies « es empfinden , daß zum Leben auch das
Brot der Kunst gehört . _

Gailidiele . Da » Gastspiel van Sigrid Hefsmann - Ouegin
im Teutscben Opernhause iindec Freitag , den 11. Febr . in der Rolle der
klzucena im „ TronbadouiV statt . — Der nächste Ieriga - Abend
( Elisabeth im „ Tonnhäuser " ) ist Sonntag .

Nranssiihrnngen . In Meiningen aing die vronfsübrung de ? Lust «
spiel » . . Die jüdisch ? D i t lo e" von Georg Kaiser vor sich. —
Im Stadttbeater in Brünn gelangte ein andere » Draiua Kaisers
„ David u n d G o l i a t h " zur Uraufkübruug . — Tie ärztlich « Keob -
ach rung Kaiser » soll in München verminverie Zurechnuiigäsichigleit ergeben
haben . Die erhoben « Anklage lauter auf Unterschlagung .

Toller » Drama „ Rasse Mensch " wird im Nürnberger Stadtiheorer
troh de ? AuisübrUngoverbots noch immer ausgeführt , allerdings nur in
geschlossener Vorstellung . Da » Publilmn besteht zum größten Teil au »
Gewcrkschasllern .

Zum Kapitel DIteffchuh . Der Verlag Hoffmann u. Campe , bei dem
Dr . Zell » Trerbeobachlungen unter dem Titel „ Die Diktatur der
Liebe " erschienen ist , stellt fest , daß unter gleichem Titel ein Zhflu » von
Filmromaneu heraustommt - und dagegen erhobener Einspruch erfolglos
war und juristisch an»sich «»los ist. Also eine Lücke im Gesetz über de »
Schutz de » geistig « Eigentum » .
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GroßGcrllu
Das Ortsgesetz über Sie öezirksämter genehmigt .

Wie uns mitgeteilt wird , ist das am 13. Januar von der

Stadtverordnetenversammlung beschlossene OrtSgesetz über die Zu¬
sammensetzung der Bezirksämter und die Besoldung der Bezirks »

amtSmitglieder gestern ( Mittwoch ) vom Obervräsidium gemäß dem

Antrage d « S Magistrats bestätigt worden . Ebenso hat daS Orts -

geietz über die Anwendung der Verhältniswahl bei der Wahl der
unbesoldeten Stadträte die Bestätigung gefunden . Sobald das

OrtSgesetz amtlich veröffentlicht ist . können nun die BezirkSversamm »
langen an die Wahl der Bezirksämter gehen und damit die Ar -
beiden in den Verwaltungsbezirken in Gang bringen .

Die jetzt erfolgte Bestätigung des Ortsgesetzes zeigt , daß die

erst am Dienstag verbreitete Meldung einer Korrespondenz , das

OrtSgesetz befinde fich noch gar nicht in den Händen des Ober -

präfidiumS . unzutreffend war .

Wo bleibt die Bestätigung PaulsenS 9

Obwohl die nachträgliche Einholung der Personalien deS zum
Oberstadtschulrat gewählten Lehrer » Paulsen die Bestätigung hin -

auszögern mußte , ruft e « in weiten Kreisen der Bevölkerung
Befremden , hervor , daß die Bestätigung deS Gewählten solange auf
fich wartM läßt . Haben hierbei vielleicht einflußreiche Dunkel -
männer ihre Hand im Spiele ? Wir können nicht glauben , daß da »

Obervräsidium die Bestätigung eines Mannes absichtlich hinaus¬

zögert , obwohl fich gegen besten fachliche und persönlich « Qualitäten
kein ernster Einwand erheben läßt .

Gültkge oöer ungültige Staötverorönetenwahlen !

In der demnächst erscheinenden Nummer der . Kommunalen

Praxis
� äußert fich Dr . v. Dultzig , Regierungsrat beim

Staatskommiflor zur Vorbereitung der Verwaltungsreform , �über
daS die Berliner Stadtverordnetenwahlen für ungültig erklärende
Urteil deS BezirkSauSschusteS . von Dultzig erachtet das Urteil als

fehlerhaft und die Berufung dagegen als erfolgversprechend .
Er nimmt an , daß der Bezirksausschuß sich durch ein Urteil deS

OberverwalwngSgerichtS vom 17 . Juni 1920 habe verleiten lasten .

welches den Satz aufstellt , daß beim verhältniswablrecht . U n -

regelmäßigkeiten bei der Wahl ' stets die Ungültigkeit der

Wahlen . in ihrer Gesamtheit ' zur Folge haben . Im vorlieg . nden

Falle handele es fich aber nicht um eine Unregelmäßigkeit bei der

Wahl , sondern um eine unrichtige Berechnung des

Wahlergebnisses . Die Berechnung des Wahlergebnisses

findet naturgemäß erst nach Beendigung der Stimmabgabe , also

nach Abschluß des Wahlakte » , statt , hat also mit diesem nicht » zu
tun . Von Dultzig verweist weiter darauf , daß die Berufunglan da »

O- V. G. aufschiebende Wirkung für da « Urteil de » BezirksousschusteS

hat . mithin die Stadtverordnetenversammlung erst durch die Be -

stätigung diese » Urteil » ihre Befugnis verlöre . Und selbst wenn

diese Bestätigung erfolgte , behalten nach Auffastung de » verkasterS

die Beschlüste der Stadtverordnetenversammlung ihre Rechtskraft ,
wie ja auch die Beschlüste einer Körperschaft rechtskräfsig bleiben ,
wenn einzelne ihrer Mitglieder nicht rechtsgültig gewählt waren
und deswegen ausgeschieden wurden .

Die Stempelsche Millionenaffäre .
In der Nachmittagssttzung gegen den der Millionenunterschla -

gung angeklagten Effekten kassierer Richard G e r i ck e ging ein an
den Vorsitzenden , L- mdgerichtsdirektor Szypa , gerichtetes Tele -

gramm des nicht erschienenen Angeklagten Lllfred Stempel ein ,
nach welchem er angeblich auf dem Fluge von Hamburg nach Verlin

unterwegs mit dem Flugzeug abgestürzt und verletzt sei .
Der als psychiatrischer Sachverständiger von Rechtsanwalt

Richard Koch geladene Lnstaltsarzt Dr . Waufchkuhn ( Buch )
bekundete u. a. , daß der Angeklagte ein Mensch sei , der bis zu
einem gewissen Zeitpunkt stets ruhig den Weg seiner Pflicht qe -
ganaen und in keiner Weise jemals auffäMg hervorgetreten fei . Mit
Rülksicht auf das vorgerückte Alter des Angeklagten , eine sicher
jestgestellte Gehirn - Arteriostlerose in Verbindung mit einem erlit -
tenen Ecklaganfall sei bei Gericke eine gewisse postapoplektische
geistig « Minderwertigkeit als festgestellt anzusehen . Von der An -

wendung des Z 52 StGB , könne keine Rede fein . — Diesem Gut -
achten hatte sich der Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . S t o e r m e r
schon im Vorverfahren angeschlossen . Das Gericht kam zu folgendem
Urteil : Es ist als festgestellt anzusehen , daß der Angeklagte sich
nicht der Unterschlagung , sondern des Diebstahls schuldig gemacht
habe . Bezüglich des Strafmaßes fei anzuerkennen , daß der An -
geklagte bis zu seinen Straftaten stets ein pflichttreuer Mensch ge -
welen sei , dessen Rechtsempfinden , offenbar unter dem Einfluß einer
Art Kriegspsychose , Schiffbruch gelitten habe . Andererseits falle der
außerordentlich schwere Vertrauensbruch und die enorme Höhe der
Summe straferschwerend ins Gewicht . Das Urteil lautete deshalb

( deffentl . Wählerversammlungen
Morgen , Areikag , den 4. Februar , abends 7y2 Uhr :

Weißensee : Lokal . Flora ' , Gustav - Adols - Str . 142 . Referent : Erich
Kuttner .

Wannsee : „ Reichsadler " , Königstr . 2b. Referent : Franz Krüger .
Hohenschönhausen : Schulaula , Rödernstraße . Referent Willy Siering .
Üeukölln , 9b . und 98 . Bezirk : Bei Schmidt , Soalestr . 22. Referent :

gi Gewerkschaftsbeamter Wendel .

«deffentl . Frauenversammlungen
abends 7y > Uhr :

Kreis 4 ( Prein lauer Tor ) . 32 . Abteilung : Schulaula Gleimstr . 49 .
Referent : Genosse Kreutziger .

Lankwitz : Lehmanns Festläle , Kaiser - Wilhelm - Str . 49 . Referentin :
Klara Bohm - Schuch , M. d. R.

beamlell . AWe! lMk>erW«v�. SkMs- v. GMe! lllleveSöldev !
Abends Ufa Ahr :

Gesellschaftshaus Moabit ( früher : „ HohenzollernsalO , Bandelstr . 35 .
Referent : Ministerialrat Knöner .

Schulaula , Greifswalderstr . 25 . Referent : Regierungsrat v. Harnack .
Tagesordnung : Die Bedeutung der Landtagswahlen für

die Beamten und Angestellten .

auf 2 Jahr « Gefängnis unter Anrechnung von 1 Jahr 3 Mo -
naten der erlittenen Untersuchungshaft und 3 Jahre Ehrverlust . Der
Haftbefehl gegen Gericke wurde aufgehoben .

3m öehanülungszimmer eröroffelt .
In Ausübung ihre ? Berufes wurde gestern naöbmittag das in

Potsdam . Schwerdtfegerstr . 10, wohnbofle döjäbr ' ge Fräulein Auguste
Beek das Opfer eine ? Verbre - benS . Fräulein Beek leitete seit Jabren
da » Institut für Gesichtspflege GlobuS . Sie wurde ziemlich stark
in An' pruch genommen und halte einen großen Besucherkrei «. MS
gestern nachmittag eine Patientin FrZnlein Beek aussuchen wollte ,
fand sie die Korridortür zugeworfen ; Fräulein Beek meldete sich
nicht . Sie ging darauf in das Behandlungszimmer . Dort lag auf
dem Fußboden neben dem Schreibtisch Fräulein Beek als Leiche .
Sie war mit einem um den Hals geschlungenen Taschentuch er -
drosselt worden . Die sofort verständigte Kriminalpolizei nahm
unter Führung des Kriminalkommissars Füchtemann die Ermitt -
l ringen auf . Ein gewisser Verdacht liegt bereit « vor . Kreisarzt
Gcißler wurde an den Tatort gerufen . Nack dem Leichenbefund
mußte der Tod etwa um 1 Ubr eingetreten sein . Allem Anschein
nach liegt ein Raubmord vor , Schmucksachen und Bargeld iehlen .
Die Leiche ist zur Obduktion nach der FnedhafShalle gebracht worden .

73 000 Toko - Detkspiekc gestohlen . Eine ungewöhnliche Diebes -
beute sucht die Kriminalpolizei wieder zu erlangen . Im vergangenen
Monat suchten Einbrecher die Berliner Oelhandelsgesellschaft in der
Fritschcstr . 43 zu Charlottenburg he m und stahlen aus den Lager -
räumen 73 000 Toto - Wettipiele im Werte von 140 000 Mk . Di «
Spiele waren für Süddeutschland und das Ausland bestimmt . Sie
find noch spurlos verschwunden . Angaben , die zur Ermittlung des
Verbleibs führen können , nimmt die Dienststelle B 1,6 im Berliner
Polizeipräsidium entgegen .

Ein wertvolles „ Zeituugspaket " ist einem Kaufmann aus
Schöneberg auf der Untergrundbahn abhanden gekommen . Der
Mann fuhr vom Nollendorfplatz nack dem Schönhauser Tor . Als
er dort ausstieg , vergaß er , ein Paket in Zeiungspapier , das er
während der Fahrt neben sich siegen hatte , mitzunehmen . Es ent -
hielt nicht weniger als 56 400 Mk. in Papiergeld , 22 Eintausend -
markscheine , dos übrige in Fünfzigmarkjcheinen .

Rcformierung des Berliner Fachschulwesens .
Bereits im August des vorigen Jahres hatten die vereinigten

Schülerausschüst « der städtischen höheren Fachschulen mit Vertretern
der technischen Berufe die Forderung auf Trennung des Fach - und
Fortbildungsschulwesens und die Umgestaltung der fast Mittelalter -
lichen Schulordnung erhoben , welche das Handelsministerium einig :
Monat « vorher herausgegeben hatte . Dom Magistrat und dem da -
maligen Stadtverardnetenkollegium erwartete die Konferenz , daß
vor der Neuregelung Vertreter der vereinigten Schülerausschüsse ge -
hört werden , damit ein objektiver Einblick in den Willen und die
Gründe der Schülerschaft genommen werden kann .

Wie in einer Vertveterkonserenz der Schülerschaft der stödti -
schen höheren Fachschulen kürzlich betont wurde , ist aus die damaligen
Forderungen der Fachschulkonferenz eine Antwort nicht eingegangen .
In einer Ensichließung wird daher die neue Schuldepuivtion ersucht ,
die Fachschulen für eine F a ch v er w altu n g freien -
geben und der letzteren folgend « Forderungen zu unterbreiten :
1. Fach - und Fortbildungsschulwesen sind getrennt zu verwalten .
2. Die , Verwaltung des Fachschulwesens ist nur einem tüchtigen
Mann der Praxis , ober keinem ausgesprochenen Pädagogen zu
unterstellen . 3. Die Fachschulen werden unter die Verwaltung der
Hochbaudeputatton gestellt . 4. Es sind endlich die unter dem 27. Fe -
bruar 1920 vom HondÄsminister genebmigten Vertreter chemaliacr
Fachschüler in die Kuratorien der Fachschulen auszunehmen . 5. Für
den verwaltenden Unterouslchuß sämtlicher Fachschulen wird ein
Vertreter der Schülerschasten zuaelassen , desgleichen je ein Schüler
für die Kuratorien . 6. Die Schülerschaft der höheren Fachschulen
setzt in die neue Schulverwaltung die Hoffnung , daß sie die Schul -
ordnuna vom 25. März 1920 unter Mitarbeit von Vertretern der
Schülerschaft zu einer neuen , vom Geiste des Mitbestimmungsrechtes
und der Selbstverantwortung der Schüler getragenen Schulordnung
umgestalten wird . _

Skaaksiches Leihamk . Am 8. und 9. d. M. sowie an den fol -
aenden Taaen beginnen um 9 Uhr vormittags in der I . Abteilung ,
Jäaerstr . 64 , die Versteigerungen verfallener Kleider - , Pilz - und

WSschepfänder . Uhren und Schmucksachen . Bei dieser Gelegenheit
sei darauf hingewiesen , daß in letzter Zeit mehrfach gefälschte
Vfandscheme des Staatlichen Leihomts angehalten worden sind . Die
Fälschungen werden als solche stets erkannt , und deren Erwerber
bot große Verluste . Beim Ankauf von Pfandscheinen ist daher Vor -
ficht geboten .

Zum «rsteu Direktor der städtische « Stroßeurcinigung wählte der
Magistrat in i - iner gestrigen Sitzung an Stelle des stellvertretenden Dlagi -
stratSbaurats Direktor Szalla den Stadtbaumeistcr Müller und den
Diplomingenienr Neudrandt sowie den bisherigen Leiter der Straßen -
reinigung in Schöneberg Erdmann zu stellvertretenden Direktoren .

Konflikt im MieteinigmrgSamt Neukölln ?

Zu diesem Artikel in ?tr . 52 des „ Vorwärts ' vom 1. Februar ,
den wir auf Grund von Angaben des Meterverbandes veröffent -
sichten , bittet uns der Stadtverordnete Freund um Außwhme
folgender Richtigstellung :

1. Es ist unrichtig , daß der Beschluß , um welchen es sich in
diesem Artikel handelt , von einem „ Elfer - Ausschuß ' gefaßt wor¬
den ist .

Richtig ist vielmehr , daß am 13. Januar eine den Wohnungs -
mangelqesetzen entsprechende „erweiterte Spruchkammer ' aetaqt hat ,
an welcher außer dem Vorsitzenden je 5 Beisitzer der Mieter und
Vermieter teilnahmen . Diese erweiterte Svruchkammer hat , wie
durch Protokoll feststeht , den Beschluß bezüglich der 30 Prozent
gefaßt .

Ich selbst habe hierbei bei der Absiimmung mich Im Einklang
befunden mit sämtlichen Mieterbcisitzern , insbesondere auch mit
dem als Beisitzer fungierenden Vorsitzenden des Mieterverbandes
Neukölln , Herrn Pietzner .

2. Es ist unrichtig , daß zur beschlüßiassenden Sitzung nur 4 Bei¬
sitzer geladen waren und außer dem Vorsitzenden nur 3 Beisitzer
(2 aus dem Vermieter - und 1 aus dem MieterkreiS ) erschienen
waren .

Richtig ist vielmehr , daß zum 17. Januar der 1. Vorsitzende des
Mieteinigunqsamts Neukölln je 2 Beisitzer der Mieter und Der -
mieter zu einer unverbindlichen Besprechung rein technischer Fragen
geladen hatte .

Schweres Vlut .
SS) Roman » OB ZuHanl Ah « .

„ Zch mache mir nichts aus den Wilden . Ich will eine

Sanfte und Stille . '

»Ich will bald so ein «, bald so eine ' , hörte man Sche -
meikka mit einem Brocken im Munde sprechen . „ Bald eine

Jungfer , bald ein Weib , bald eine Feurige ' , bald eine Kühle .
Man wird einer bald überdrüssig . '

„ Hast du überhaupt eine so lange gehabt , daß du ihrer
hättest überdrüssig werden können ? '

Schemeikka antwortete nicht darauf . Es war eine andere

Stimme , die sagte :
„ Je eine einen Sommer lang . '
„ Mitunter habe ich doch einunddieselbe auch zwei Som -

mer gehabt ' , sagte jetzt Schemeikka .
„ Wieviele hast du wohl allein in dieser Hütte schlafen

lassen ? '
„ Ich habe kein Kreuz in die Wand geritzt . '
„ Womit du sie auch kirren magst , immer kriegst du

welche . Sie fliegen dir zu , wie die jungen Haselhühner der

Pfeife . '
„ Durch Gesang macht man die Weibe ? kirre . Und ein

Lied nur braucht ' s dazu : dos von der Herrlichkeit ibres eigenen
Ich . Das zieht immer . Wenn ick, sie damit betörte , sanken
sie kraftlos neben mir bin . Die Melodie all , die Worte neu .

Wohl bekomm ' - . Freunde ! '

„Solltest einmal eine fest nehmen , Schemeikka , dann

würdest du dich selber auch endlich festigen . Was ist das

für ein ewiges Herumgejage ? ' klang die Stimme eines älteren

Mannes . „ Sammelst das Haus mit ibnen voll wie mit Plun -

der . Da lätzt du sie dann auf den Höfen herumfahren und

weißt nicht , was du mit ihnen anstellen sollst . '
„ Komme ich nicht für sie auf ? Sorge ich nicht für sie ? '
„ Gewiß , du sorgst für sie . '
„ Was redest du dann ? '

„ Ader diese hast du dir zu nahe weggeholt , fast vom Nach -
bar . Der Ilcha Karhunen am Rojavaara ist ja ein aller

Freund von . dir . Hast dich um eine gute Herberge gebrocht .

Wie soll man denn in Zukunft die Boote da vorbeiziehen ?
Hieraus werden sich noch Schetereien und mancherlei Unan -

nehmlichkeiten entwickeln . Aber das ist sa wohl nicht das erste ,
was Schemeikka angestellt hat . Die Sippe der Karhus ist
groß , sicher wird eine Fehde daraus . Es wäre gut , wenn du
das Liebchen in das Boot trügest und sie zurückrudertest und

sie an dem Strand niedersetztest , wo du sie weggenommen
hast . '

„ Und dich schön bedanktest . '
„ Und fragtest , was du schuldig bist . '
„ Ganz im Ernst , tu es , wenn du eine Fehde oermeiden

willst . "
„ Wenn eine Fehde daraus entsteht , dann mag sie ent -

stehen ' , hörte man Schemeikka sorglos sagen . „ Dann kann

man ja auch die Mitgift in Empfang nehmen . '

„ Sollte wohl da etwas zu holen fein ? '
„ Der Speicher voll Getreide , Vieh wie eine Renntier -

Herde . Und der Alte selber ein gewaltiger Urwaldroder , ein

unvergleichlicher Sck , wendenbrenner . '

„ Der Alle ? Willst du ihn auch holen ? '
„ Als die Mitgist seines eigenen Weibes ? '

„ Na , warum nicht ?"
„ Schlag ein . . . da , meine Hand ! Du bist ein Kerl ,

Schemeikka ! '
„ Es wäre nicht der erste Arbeitsmann , der jenseits der

Grenze geholt wird . '

„ Ach du , Schemeikka ! '
„ Vielleicht kommt der Alte sogar gern , wenn er ' sein

Weib zurückkriegt . '
„ Die kriegt er noch nicht ; nicht , ehe wir Brot vom neuen

Korn essen . '
„ Vom neuen Korn ! Ei du , Schemeikka ! '
Sie sckrnttelten sich und lachten einander ins Gesicht .
„ He, Marja ! Der Tee ist alle ! " hörte man Schemeikka

rufen .
Aber Maria liei hinter dem Häuschen weg in den Wald ,

eilte fort wie ums Leben , bis sie erschöpft war , und sank zu
Boden . Er hatte sie beschimvft , verspottet , geschmäht , wie nackt

ausgezogen vor ihnen , den Betrunkenen , wie ein Stück Markt »
vieb . Wohin sofl ich , wohin soll i - h aus ihren s - önhen hier

fliehen ? Nach Hause , ich gehe nach Hause ! Ach . gnädiger Vater
im Himmel , wohin bin ich geraten ! Wenn sie es wirklich

tun , sich aufmachen , das Gehöft niederbrennen und Juha hier -
her schleppen ? — Sie kletterte den Abhang des Berges binan ,
immer höher und höher , über Geröll , über Blöcke , durch Erlen -

gestrüpp . Schließlich kam sie so hoch , daß die Welt unter ihr
sich im Blau verlor . Noch weiter hinauf gelangt , erblickte sie
im Westen ferne Berge . Einer von ihnen war auf dem Rücken

eingekerbt , war das i h r Berg ? Aber er blaute in schwindeln -
der Ferne hinter Mooren , Seen und Bruchwäldern . Dorthin
finde ich mich nimmer , und meine Füße trogen mich nicht
dabin . Und wenn ich es auch könnte , was soll ich dort —

jetzt noch ?
Sie kam immer weiter ab , auf die andere Seite des

Berges , erschlaffte , setzte sich und schlief zuletzt über ihrem
Weinen ein .

Es war weit nach Mitternacht , als Marja zur Hütte

zurückkehrte . Sie schienen gegangen zu sein , da keine Stim -
men zu hören waren und ihr Boot nickt mehr am Strande

lag . Als sie näher kam , drang ein Schnarchen aus dem

Häuschen . Sckemeikka lag quer über dem Bett unter der

Fensterluke . Marja zog den Kopf zurück und schob die Luke

zu . Dann schlich sie um die Ecke zur Tür und schloß auch
diese . . . Soll ich auch die Stange vorlegen ? Die könnte
man so legen , daß niemand mit eigener Kraft herauskäme .
Man könnte ihn wie in einer Falle einsperren . Man könnte

ihn darin verbreynen wie eine Maus in ihrem Rest auf einer

Schwende . Aber zugleich riß sie die Tür wieder auf und eiste
an den Strand — weg vor diesen entsetzlichen Gedanken .

Der Fischer - Matti saß am Schilfufer und angelle . Marja
rief ihn ans Land und erzählte ihm , um ihr Herz zu er -

leichtern , alles , was geschehen war .

„ Ihr wußtet sa auch , daß er jeden Sommer ein neues
Mädchen hat , und habt mir nichts gesagt . '

„ Du hast mich ja nicht danach gefragt . '
„ Wie hätte ich danach stagen sollen ? '
„ Er hat ja welche gehabt . Fast jeden Sommer war eine

frische da . Bisweilen kommt er mit einer sogar zweimal . '
„ Und sie kommen , obwohl andere dazwischen gewesen

sind ? "
„ Die Mädchen sind nur froh , wenn sie wieder in Gnaden

aufgenommen werden . '
„ Laßt mich in euer Boot sitzen und fahrt mich weg ! "

bot Marja erregt .
( Forts , folgt . )



Zu dieser Besprechung waren 2 Vertreter der Bermieter und

2 Vertreter der Mieter erschienen , von denen der eine — cherr

Pietzner — , wie es im Protokoll heißt , „ mit Berspütung * erschien .
In dieser Besprechung wurde irgendein die ZOprozentige Miet¬

erhöhung betreffender Beschluß nicht gefaßt . Es konnte ein

solcher fa auch gar nicht mehr gefaßt werden , weil dieser Beschluß
schon durch die hierfür allein zuständige erweiterte Spruchkammer
am 13 . Januar gesaßt worden war . Da es stch also bei dieser Zu
sammenkunst nicht um irgendeine die Sache selbst betreffend « Be -

schlußsassung handelte , da außer den 2 Vermieterbeisitzern auch
2 Mieterbeisitzer geladen und erschienen waren ( wovon einer aller -

dings verspätet ) , so hotte ich nicht die geringste Veranlasiung , gegen
ein « . unparitätische Besetzung " Einspruch zu erheben .

Ich kann mich des Verdachtes nicht erwehren , daß die mit der

Mitteilung von unrichtigen Tatsachen verbundene Nennung aus -
gerechnet meines Namens nicht ganz lautereu Zwecken dienen soll .
Die Richtigkeit meiner Angaben werden durch die Protokolle des

Mieteinigungsomts Neukölln vom 13. und 17. Januar 1921 ur -

tundlich bestätigt . _

Tie neucu Steuer » .

Zum 14. Mal « versammelt « stch gestern der Steuerausschuß der
Berliner Stadtverordnetenversammlung im Rat Hause , um unter dem

Vorsitz d«s Stadtv . Bruns ( Soz . ) die neuen Berliner Steuergesetze
durchzuberaten . Der Magistrat war durch den Oberbürgermeister
B o e ß, Stadtrat Dr . Lange und Rrchnungsdirektor Brandes
vertreten . Nach lebhafter Erörterung wurde die Ordnung für die

Grundwertsteuer inersterLesungangenommen . Die Ma -

gistratsvorlage wurde in einigen unwesenllichen Punkten abgeändert .
Die zweite Lesung soll am Freitag erfolgen . So hofft man , bereits
am Donnerstag in acht Tagen dem Plenum der Stadtverordneten -

Versammlung eingehenden Bericht über die Beschlüsse des Aus -
fchusses betreffend die neue Steuergesetzgebung der Gemeinde Berlin

erstatten zu können .

_ _
Tie Tiebftähle im Osthafen .

'

Unter dem Borsitz des Stadtrots Schüning tagte am MiU -

wochabend im Stadthaus der Derwaltungsrat für chäfen und
E ch i f f a h r t der Stadt Berlin , um zu den in der Presse bereits er -
örterten Vorgängen im Osthofen Stellung zu nehmen . Zahlreiche
Personen , so auch der Betriebsrat des Osthafens , waren geladen ,
um Aufklärung und Auskunft zu geben . Aus den Aussagen ging
hervor , daß auf dem Gelände des Osthasens Dieb stähl « kaum

u vermeiden wären , da tagsüber eine derart große Zahl von

ersonen dort verkehren , daß eine wirksame Beaufsichtigung nicht
möglich ist . Besonders auch die Feststellung der Diebe leide natur -

gemäß darunter stark . In der Regel handele es sich um kleiner «

Vergehen , Diebstähle , die auch vom Unternehmer in den meisten
Fällen nicht sehr ernst genommen werden , häusig auch vom eigenen
Personal des Unternehmers ausgeführt werden . Zu den Haupt -
verkehrszeiten befinden sich, ähnlich wie auf de » Güterbahnhöfen ,
eine große Zahl von Arbeitern . Kutschern usw . auf dem Gelände ,
die in einem unbewachten Augenblick dann kleinere Mengen von
Kahlen oder Hoser usw . verschwinden losten , nur in einzelnen Fällen
können den städtischen Arbeitern Diebstähle zur Last gelegt werden .

BczlrttblldungKauSschoß Groß - Verliu S. P. T. Am Sonntag , den
0. Februar , nachmittags 3 Uhr , im Rose - Theater , Erstoustührung „ D i e
siahnenweihe " von Rüderer . , Karten h 3,3f» Mk. einschließlich
Kleiderablage nnd Theaterzettel sind zu haben bei Oskar Winkelmann ,
Memeler Str . 51, 4 Tr. , Paul Bev , Bevmestr . 2? 1 Tr . Wilhelm Lübkc ,
Boxhagener Str . l(5 und am Tage im Borraum des Theaters . Tie Ber -
losuna beginnt pünktlich um 2 Vhr .

Am Sonntag , den 27. Februar : . Luftige Musik " , Orchester —
Gesang Tanz . Mitwirkend «: Frau Steffi Hartmann , Balletuneisterin
bei Deutschen Operuhauses , Frau Gertrud Wvls , Gesang , musikalische Lei -
nxng Herr Dr . Ernst Iokl , das Blüchner - Orcheber . Karten » um Preise
von 5 Mk. bei allen Lbrellungska ' sierern , den Borständen der Bildung - -
ousschüsse , in der Buchhandlung „ Vorwärts " , Lindenstr . 2, im Zigarren -
arlchait Horsch , Engeluser lö , und im Bureau des Bezirksbildungsaus -
schusses , Lindenstr . 3, 2. Hos l Tr . Geöffnet von 9 — 1 und Donnerstags

i . twn ßtz-. 1 und 4 —7 Uhr . »

Zwei Brände beschäftigten am Mittwoch die Berliner Feuer -
wehr in der Gubener Straße 1 und Friedenstr . 46. Hier stand «ine

Wohnung im Dachgeschoß in Flammen und dort in einem Keller
eines Farbengeschästs Teer , Fette , Oel «. Wachs , Harz usw. , die
beim Kochen in Brand geraten waren . Die Feuerwehr mußte an
beiden Stellen tüchtig löschen , um die Gefahren für Menschen und
Gut zu beseitigen . Die Entstehung beider Brände ist aus Fahr -
lässigkeit zurückzuführen .

DI « Bollmilchkarte » für März werden m den zum Wilchamt Berlin
gehörenden Gemeinden in den nächsten Tagen anzgeaeben , und zwar in
Berlin für die Kinder im 1. und 2. Lebensjahr am Montag , den 7. und
Dienstag , den 3. Februar , für . die Kinder im 3. und 4. Lebensjahr am
Mittwoch , den 9. und Donnerstag , den 10. Februar , für die Kinder im
S. und 6. Lebensjahr am Freitag , de » II . und Sonnabend , den 12. Fe -

z;

2 3. Februar einschließlich den Kleinhändlern vorzulegen .
Es dürfen sich Inhaber von „ A' ° und �" - Kinderkarten und . «um

Karten über 3i Liter , welche mit » A gekennzeichnet sind , nur in den durch
ein Plakat aekennzeichneicn ,A " - und „L" - Milchgeschäjten , Inhaber der
übrigen Vallmilchkarten n « r in den durch Aushang kenntlich zzemachten
�" - Milchgeschäften zum Bezüge von Vollmilch anmelden . Nährmittel -
bezugsscheiite über je llß Pfund werden an die am l. Januar 1920 und
spater geborenen Kinder , Nährmittelbezugsscheine über je l Pfund an die
in der Zeit vom 1. Januar 1919 bis zum 3l . Dezember 1919 geborene »
Kinder zusammen mit den Märzmilchkartrn verausgabt .

Ein Schauturoev veranstaltet der R o r d b e z i r k der Freien
Turnerschast Schöneberg - Berlin ( Mitglied des A. - T. » u. Sp . - B. ) am
Sonntag , nachmittags 3— 5 Uhr , Turnhalle Gleimftrdße . Die Ar -
beiter turner des Berliner Nordens , die turnerisch und sportlich gute
Kräfte haben , werden ein imerestantes Programm bieten . Eintritt
gegen Entnahme eines Programms mit sämtlichen Turnstätten de »
Vereins SO Pf . Kinder in Begleitung Erwachsener frei .

Unrechtmäßiger Bezog der Srwerbslosenunterstühung . Vom
Presseamt des Neuköllner Magistrats wird uns geschrieben : Noch
immer werden durch die beim Magistrat errichtete Zentralstelle der
Erwerbslolensürsorge Fälle ermittelt . In denen Erwerbslose unter
Zugrundelegung unwahrer Angaben versuchen , sich unrechtmäßige
Dortelle zu verschaffen . Insbesondere gehen immer wieder Per -

sonen darauf au », durch Stellung doppelter Anträge an mehreren
Stellen gleichzeitig Unterstützungsgelder zu erlangen . Der Mag ( trat
hat bisher gegen alle Personen , die sich dieses unerhörten Betrugs
schuldig gemocht haben , das gerichtlich « Strafverfahren eingeleitet
und wird auch in Zukunft bei sofortiger Entziehung der Unter -
stützung unnachsichtlich gegen solch « die Allgemeinheit schwer schä -
digenden Personen vorgehen .

Di « H. Heimonnsch « LollsbLcherei unk Lesehall « (31. stöbt . Volks -
bücherei ) , SO. , Adalbcrtstr . 4l , die jedermann zu unentgeltlicher'
Benutzung offensteht , ist im Monat Januar von 11 230 Personen besucht
worden . In der Auslcihbidliothek wurden 5611 Bände unterhaltende und
belehrend « Literatur nach Haus « verliehen . In der Lesehalle liegen zurzeit
522 Zeitungen und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus . Da ? Institut
ist werktäglich von 5 ) 4 —10 Uhr abends , Sonntags von 9 —1 und 3 —6 Uhr
geöffnet .

Die Saharel tanzt wieder in Berlin . Man ist dieser Tänzerin
auch früher stets gern begegnet , als die Flutwell « tanzwütiqer
dllettantischer Fräuleins sich noch nicht so anmaßend breit machte :
denn echtes Temperament war immer eine fetten « Sache und ist
es heute ganz besonder ». Die Saharet . an der die Iahire spurlos
vorübergegangen find , tanzt jetzt im Apollotheater in der
Roll « der berühmten Geliebten des fünfzehnten Ludwig , in einer
Ausstattung - schau „ Madame Dubarry « Liebesleben " , geschickt in -

szeniert von Direktor James Klein . Da » legt ihrer Kunst , die sich
im Rahmen dieser gedrechselten Sache nicht entfallen kann , starte
Hemmungen auf : trotzdem ist sie künstleriscy genug , stch ungehindert
zur Gellung zu bringen Der Hofstaat Ludwigs war sicher nicht so
hölzern , wie man ihn hier zu sehen kriegte , doch die Saharet wußte
ihm Leben einzuhauchen .

Ein einziger ihrer zierlichen Pas war soviel wert , wie die

ganze Tanzerei dieser Herren und Damen , ungerechnet , wenn sie
wirklich in „ Bewegung " geriet und eine Wolke von Volant » mit
ihren Fußspitzen einen tollen Wirrwarr bildete . Aber warum
mußte man sie «in paar eingelernte Sätze radebrechen lassen ? War -
um wurde überhaupt soviel geredet ? Man sah auf der für solche
Dinge zu kleinen Bühne prächtig herausgeputzte Bilder und zum
Schluß einen nicht ganz zur Entfaltung kommenden „ Brand von
Paris " mit der Bastille . Dazwischen produzierte sich die ganz vor -
zügliche Familie Lorch mit ihren ikarischen Spielen , die wohl das
Vollkommenste darstellen , was je auf einer Varietebühne gezeigt
wurde . — Die Saharet aber erntete alle Triumphe , und sie tat das
mit soviel Drolerie , daß man sich selbst solch eine gelenkige Groß -
mutter wünschen möchte , was sie nach Adam Riese eigentlich schon
sein müßte und vielleicht auch schon ist .

Einen Arie »- und Balladennbend veranstaltet das Volksbil¬
dung s a m t Neukölln am Sonntag , den 6. Februar , abends 7 Uhr ,
in der Aula der hiesigen Realschule , Boddinstr . 34 38. Der Opern - und
Konzert anger llapizza wird im ersten Teile des reichhaltigen Programms
Arien aus den Opern „ Hans Hriling " und dem „Wildschütz sowie
Balladen von Loew « zu Gehör bringen Die Klavierbegleitung hat der
Kapellmeister Bruno Wepersberg ( Staatsoper ) übernommen . Im Schluß -
»eil des Abends werden zwei Arien aus den Opern „ Das Nachtlager von
Grenada " und „ Figaros Hochzeit " sowie weiter « Bolladen von Loewe zum
Bortraa gelangen . Eintrittskarten zum Preise von 2 Mk. sind bei den
durch Saulenanschlag bekanntgegebenen Verkaufsstellen , insbesondere im
Bureau des Voiksbudungsmntas , Zimmer 218 bei Rathauses Neukölln
erhältlich . —■

_

Sroß - Serttner parteinachrichten .
heule . Donnerstag , den 3. Februar :

2». Nbt. 7 Uhr bei Zlohnsderf , Beter »burg,r Str . »<i, Sitzung ber Zunktio -
t>3rt , Betriedsoertrancnsleute und Slterndeirite .

7t . Abt. ( wu« » r » d » « 0 Uhr im Restaurant ,LLbi »g,r Huf" , Kaiser

Platz�
18, Mitgliederversammlung . Rrserrnt : Rrichstagsadgeorbnetrr tzgeigano ,

107. «bt . ( TaJbBKtg - SU�BniAl TU Uhr ffrauanadend bei Stltngwbacg ,
Orftncu « Str . 39. ReferenIIn : Sruossin Berr .

Bernau . 8 Uhr im Slqsium , Saal neben dem Lebenamittrlamj , A- efrr -
ordentliche Ritalisderseriammiung

Zu»-I »,i »lestril . Gruppe N« u k » lln : TU Uhr im Zngrndhrim . Rogat -
strotze K, Bortrag . — Drupp « Zrapto « : 7 Uhr im Jugendheim , Elsen .
straße 8, Vortrag : „Die Sv- ielisterung " . — Kriedrich - hagen : 9 Uhr
bei Scholz , Friedrichiir . 81, Mitglieterorrsammlinig . — Hermodo r. f: Teil -
nahm « an der Sfsentlichin Versammlung im „Baldkchlötzchen ".

Morgen , Areikag . den 4. Aebrvar :
14. Abt . TU Uhr bei ÄtBgrr , Engelufer 13, Sitzung der VezirkzfShrer und

Bilrirdavertrauenaleut ».

oersorginig ®. m. b. H. genehmigten Bedingung « « für die

Herstellung von Schuhwerk wurden durchgesprochen . Insbesondere
wurden die ziffernmäßigen , für di « Vergebung von Auftrögen maß¬

gebenden kalkulatorischen Unterlagen vorgelegt und eingehend er -
önert . Nach Prüfung dieser Unterlagen erklärten die Vertreter
des Cchuhmacherhandwerks , daß die den Schuhfabriken zugebilligten
Sätze für Löhne und Kleinmaterialien , Generalunkosten und�Ver -
dienst so gering seien , daß unter den vorliegenden Umständen
eine Beteiligung des Schuhmocherhaudwerks an

den Aufträgen der Reichsschuhversorgung G. m. b. H. nicht in

Frage kommen könne . Die Vertreter des Schuhmacherhandwerks
erkannten an , daß es in erster Reihe Ausgabe der Reichsschuhver -
sorgung G. m. b. H. sei . gutes Schuhwerk zu billigen Preisen nach
kaufmännsschen Grundsätzen zu beschaffen : sie erklärten sich bereit ,
über das Ergebnis der Besprechung von Verbands wegen in auf -
klavendem Sinn « zu wirken . _

Valutabewegung . An der gestrigen Berliner Börse wurden

fremde Zahlungsmittel wieder geringer bewertet . Obwohl in Am« -

rika die Mark wieder gefallen war , ging tn Berlin der Kurs des
Dollars von S6L3 auf 63,43 - zurück , 100 holländische Gulden kostet »: ' ,
nur 2165,30 gegen vorgestern 2247,75 M. . 100 Schweizer Franken
bezahlte man mit 1011,40 ( vorgestern 1071,40 ) M.

keine Preiserhöhungen stir fiatt . Der Reichskalirat hat
die Preiserhöhungsanträge des Kalisyndikats mit Stimmengleichheit

( 15 : 15 ) abgelehnt . Gegen den Antrag stimmten die vier

Vertreter der Landwirtschast sowie die Vertreter der Arbeiter

und Angestellten .

vle Teuerung In Bolen . Im Gegensatz zu anders lautenden

Meldungen ist von einer Preissenkung in Posen , das nach dem

t7. Ab«. ? Uhr de« Herz «», »«»al «r Str . 1», Sitznng der Funktionär « und
Elterndeiratzmitalieder .

18. Abt. 8 Udr bei Heeke Memeler Str . 83, Bezirk « 318, 319, 320, 324,
und 327 wichtige Besprechung .

L 7 Udr bei Sitbler , Geo««nklrchkr . 38. Sitzung .
t. tSchsneberg ) 7� Uhr bei 06h . Martin - Luther - Str . 89, Frauen -
leraa : „Di « pr - unisch « Beriafsung " . R- fer «nt : Robtr ! Knoblauch .
it. <Schi »ib «rg > 714 Uhr bei Rosrnau , Kolonnrnftr . , Eck« Hohen -

Erwettert « Vorstandsfttzung der Funktionäre , BeztrksfShrrr ,

323
23. Abt .
78. Abt.

«dend . Tbemä :
7t . Abt .

friedbergstr . . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

ttassierer und Vertreterinnen der Frauen .
80. Abt . ( Schineberg ) 7>Ä Uhr bei Folger , ttnfshSuserstr . I«, Mitglieder -

Versammlung . Referentin : Martha Hopp«. Die Frauen sind besander » ein -
geladen .

It9 . Abt . ( Sriaa ) TU Uhr bei Stegemann , Köpern ««: «tr . 13, Allgemein «

Kresse ,
de »

Funktionärfitzung .
Arbeitsgemeinschaft sozialdemirkratischee «lteenbeleite be, 11. Kr

(Steglitz ) 8 Uhr in der Realschule Stubenrauch - Blatz , ». Dortrazsabend
Genossen Dr. Krisch « Uber „ Die Entstehung der Religionen " .

w«ibea »Osch«tz »er GemeindebeeMte »! Die «orst - nd- sttzim » findet nicht
statt . — Der Werbeausschuß .

RcÜcuon
Sorstant

E. H. D. . thbr «. Unter Reinickendorf - Ost soll e, nicht
SSngevchor " , sonder » Freier Männerchor . Uedungsl »!

«i | «n: „Freier
denzstr . 120.

Wivtfdfrafi
Relchsfchuhversorgung und Schuhmacherhandwerk .

Die Reichsschuhversorgung G. tn . b. H. läßt bekannt¬
lich aus dem Leder , das an si « aus der Konjuniturgewinnabgade
abgeliefert wird , Bedarfsschuhwert für die minderbemittelt « Beoöl -
kerung herstellen . Gegen ihre Tätigkeit wurde im Schubmacher -
h a n d w e rt Mißstimmung laut , weil n an diesen Lieferungen
nicht beteilrgt wurde . Es fand nun in dieser Frag « ein « Be -
sprechung in der Reichsschubversorgimg G. in . b. ch. statt , an der die
Vertreter de »
verbände , des
Berliner Schuhmacherinnung ,
und der Arbeitnehmerschaft teilnahmen . Dl « mit dem Sachoer

tändigenausschuß�beratzenen�n��ol�

Friedensvertrag an Polen fiel , im wesentlichen keine Rede .

Nur die Preise für Eier , Gänse und Hasen sind heruntergegangen .
Di « Fleisch preise gehen weiter sprungweise in di « Höh « .
Schweinefleisch und Speck kostet bereits 7 0 bis 7 5 M. das Pfund ,
ebenso Wurst , weil der Preis der Schweine nach der Einführung des

freien Handels für «inen Zentner Lebendgewicht 5800 bizchOOO M.

beträgt . Hand in Hand mit der Teuerung der Fleischpvfise Keht ein «

solche für Gemüse , Kraut , Hülsenfrüchte , aber auch eine solche für
Bekleidungsgegen stände . Ein Herrenanzug kostet setzt
13000 —16 000 M. , ein Paar Herrenstiefel 3000 — 4000 M. ,
ein Paar Damenstiefel 3500 —6000 M. usw . Diese Preissteigerung
in eine Folge der vollständig stockenden Zufuhr aus Deutschland , der

hohen Zollsätze und des niedrigen Standes der Valuta . — Aehnliche
Zustände würden auch in ' Oberschlesien eintreten , wenn es der

Segnungen der polnischen Herrschast teilhaftig würde .

Rückgang der amerikanischen kupservroduktion . Die amerikanische
Kupferindustvie stand während des Jahres 1320 im Zeichen ab -

nehmender Produktion und eines verminderten Exports .
Die Fein - Kupser - Produktion betrug nach dem F. P . S . während des

Jahres 1920 ungefähr 1 573 000 000 Pfund , was einen Rückgang
von 195 000 000 Pfund im Vergleich zum Jahre 1919 bedeutet . Di «
Vorräte an Roh - und Feinkupfer , die am Eizde des Jahres 1920
ungefäbr 874 000000 Pfund umfassen , weisen einen Rückgang von
30000 000 Pfund auf . _

Mus aller Welt .
Grubenunglück bei Dessau .

Auf dem Schacht der Gewerkschaft Ilberstedt bei Leo¬

poldshall ( Prvinz Sachsen ) ereignete sich heute morgen ein schweres

Grubenunglück . Bis jetzt sind z e h n T o t e geborgen worden , ferner
12 Schwerverletzte und 15 Leichtverletzte . Im Schacht

sollen sich noch neun Arbeiter befinden , an deren Rettung man noch
arbeitet .

Todesurteil . Da » Volksgericht in Nürnberg verurteilte den
IHährigen Tagelöhner Heinrich Haag , der seinen fünf -
jährigen Sohn ertränkte und an seiner 18jährige n
Stieftochter Blutschande verübte , zum Tode und zu zwei
Iahren Zuchthaus .

Selbstmord eines fünfzehnjährigen Diebes . Der fünfzehnjährige
Mechanikerlehrling Oskar Keßler hat sich in Wien auf der
Straße erschossen . Keßler , dessen Ellern bereits vor vielen Jahren~

orben sind , war voriges Jahr mit einer Kinderhilfsaktion in die
ch w e i z gekommen und fühlle sich seit seiner Rückkehr tief un -

glücklich . Immer wieder wollte er in die Schweiz , wo es ihm so
gut ergangen sei . Um sich die Mittel z v r Fahrt zu ver -
schassen , hat er seinem Großvater Schmuck gestohlen und
um 6000 Kronen oerpfändet . Als die Anzeige erstattet wurde ,
erschoß sich Keßler . Don den 6000 Kronen wurde kein Heller mehr
gesunden .

Seeunglfick . Ein schwere » Seeunglück hat die Büsumer
( Holstein ) F i s ch e r f l o t t e betroffen . An der Norderpiep stieß bei
iätwerem Sturm ein Kutter auf und sank . Die aus drei Mann
bestehende Besatzung , drei Fischer , fanden den Tod . Alle sind
verheiratet und hinterlasse » Frauen mit unversorgten Kindern .

Ein « Zeüungsntimmer — 10 Mark . Infolge der steigenden
Papier preise und Arbeitslöhne haben einzeln « Warschauer Zeitung « »
den Preis einer Einzelnummer auf 10 Mark erhöht .

Sport .
und

tjreie TurneriA - ft Tchöneberg - Berliu . Sonnabend Borturneckurlns
' n Schönkberg ,

Rordbezerk :
rüfiing der Gruppe in Schönedera , Turnhalle . Tempelhpfer Weg

( Bahnhos Eier «ftraße > — - — • .

- - - - - - - - -

" -■

- - - - - -

Sonntag : Schouturneu
Turnhalle Gleimstraße , 3— 5 Uhr . Dienstag : Borturnerslmide , ainchtietzend
Bortrag des Tg. Schneider . — Bezirk Schöneberg : Freitag : Ber -
sammluna bei Rosenthal . Sonnabend : Elternabend mit Lichtbildervortrag .
Chamissoschule . — Südbezirk : Sonntag . 9 Uhr , Borturnerstundc
Turnhalle Böckhstr . 17( 20. _

Briefkasten üer Redaktion .
F. 189. Zn Ihrem Fall « kann die Gemährung der Erwcrbslosenunterfttltzung' ' nt werden . — « . » . « « . E» wird nur eine Rente gemästet . — A. - u. «. •

1. Beton der « Titel sind nicht verliehen morden . 2. Rein . — A. K. 21.
) den Austritt selbst <
r . ncn mir Ihnen nick

I. Retn . 2. Ihr Sohn mutz den Austritt selbst erklären . — E. E. 32. 1. Di «
Tosten kär . nen mir Ihnen nicht angeben . Sie Vinnen aber

de» stauspreise « rechnen . 2. Ja . Senden Sie fick, an Ihre
genau , Hohe der Kosten
mit etma 13 Pro », de» 1
Gemeinde . — F. F. I. 1. Ja . 2. Können wir nicht angebe ».

Danksagung .
Für die UN, bemiesen » T«u-

nähme anläßlich de» Tode »
meines Inden Manne » sage
ich allen Bekannten herz -
Ilchstrn Dank. Insbrsondere
dante ich den Genossen de»
i ' Kreise » ( Schäneberg ,
und der 80 Adiettung , den
Mitdewohnern d«» Hause «
Peter - Bischer - Str . 13. de»
Kollegen und Personal der
Firma Gassow Nsg. . den
Kotanisten der Kolonie
Buren and und dem D. - B.
Schwalb « illr die reichen
Krausspenden .

Herzlichen Dank auch dem
Genossen Fritz Kasper sstr
sein » trostreichen Worte am
Grab « und dem Arb. - Ges. -
Berrw SchLnederg fttrsetne
RUmirlun «. . (73- 16

Im Samen dee Hinter -
dtiebenen

Frau BUeU » ah »
Prter - Ditcher - Straße 13.

fn»ii5�n!ä7! roetöt�ri�iin
| Lluli " taust «ül - wstr & |

SM iin ) Den SIIM - S «

ist
dr . Geatner ' s Salmiak -

Terpeutia - Setfenputver ««Itlperle
andueu Marten überlegen , well der Salmiak ein gutes
und gleichzeitig mild auf die Wäschefaser wirkendes

Waschmittel ist.

Rotstern - Bleichsoda ist di « beste , weil sie Seife enthält .

Z» den Ocogca - , » eUen . am *
» otoafailawtaag «kchsskw » »»Hksstneh (: BeflliSö , öUleuto 40 ♦ L.» « « Nkprachee :

143 * 1

Echter tranzS ». Derby , Pranler , aoaphll , Pcllgsna

Cognac
Deutsch . Weinbrand , hochfein , PI. 4830 ex , ' /» PL 25 —ex.
Wciobraad - Verschaitt , Fl. 4S,Viex . Zvetschenwaster 51

_ _

Echl Jarnalka - Rarn , 5250. Rn» « . Atla » ch 52ÄO, >/, FL 27 50
Derby - Hobro jetrt 3650, 191 er Zeniager Himmelreich 19 —
Medac Vcrtheull 17A0, kräft . dunkler Rlo ) a - Rotw « la 15 —
FettsflB . , schwer Malaga 25. -, Tarragona 23 Sherry > —
Wiederverkialeni , Restaurant « billigste Engrospreis «
( Besond Preisl . ) Versand auch literweise In Ball a Fä s.
I r Dannli Engroi BK?»lr . Iw4 , IlM. PgtiJ . Str . hl , Hei rsciti
J T liuUl II B" 1 ' ii4llifitill64i . lid ilLWeliilb ,Frl >4r. -S r. II,« . i . iiuutu gr. FrajIif . lll . Sstiisb . Ul. 178, Bri . . ceattr . 174, Eck Li.

Aerzti. Heilanstalt , vom . Dr. Damniann
SpezialuBehandlnng

*

für alle Geschlechtskrankheiten
nach langjährig bewähnem Verfahren .

Berlin W 800 , Potsdamer Str . 138 B.
Sprechstunden 9—11 , 2—4, Sonntags 10—11.

Bei Angahe des Leidani wird belehrende Broschüre
diskret verschlossen ohne Absender gegen l M. zuges .
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BERLIN C2
Bruders trasse

Preiswerte Angebote
Wei�e Wäschestoffe

m verscWedencn Stärken . . . . . . . . du Meter M. 9 . 80 10 . 50 12 . 50 14 . 50 1 6 . 5 0 axw.

Breite ca. 130 - 135 e » , das Meter M. 25 . 50 35 . ' - a 43 . 50 usw.

Breite ca. 160 - 165 cm, femfädtge , vonügl Qualität , . das Meter M. 43 . 39

Kaasmacher - Relnleinen so . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . m. 19175

Baumwoll . Kleiderstoffe
Weiße Schleierstoffe ' !■»:, 33 - 39 - 42 . . —

Bestickt . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .das Meter M. 17 . 75 25 . * 27 . 25 und 30 . -

Bedrnckte Scbleierstaffe cret . e Musterwahi , _ . a #. a
Breite 66 - 110 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .das Meter M. 12 . 50 19 . 20 19 . 70 usw .

Bedruckt Madapolam , Atlas erstkissa . Qualitäten .

Breite 75 - 80 cm . . . . . .. . . . . . . . . . . .das Meter M. 12 * 60 16 * " 20 * 25 21 " usw.

Bedruckter Berka ! vertüglicke Grundateffe ,
Breite 78 - 80 cm . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . .das Meter M. 21 . 30 23 . » USW.

Bettwäsche
«üssenberSxe " " Äi 69 . - 73. -

aus Aitern mit Kaht , 160v210 cm, M. 98 * 50 160y 240 cm, M. 1 1 5*��*

A « Besonders schwerem hlavstyeh , ohne hlaht , t5B�210 em» M. HO * - — 150�225 cm, M. 119 * 50

Aus kräftisrem Halb * emea , ohne Naht , 145 * 210 em . . . . M. 1 15 * 75 i 145x225 . cm» M. 125 * 50

Gardinen
Tüllgarnituren mit Behau , . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
» ob m. 120 . » «

Tullgardmen bis 60 em, duMtr . »an M. 12 . » an, bis 100 cm, das Mir . von M. 15 . 85 an

Erbstüll - Band - und Spitzen Garnituren von M 169 . - bsw . von M 185 . » an

Bunte Etamine - Garnituren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . von m. 180 . » an

Erbstüll - Bandstores . .. . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . .. . von m. 85 . - a »

Weiße bestickte Mulle ns em . . . . . _ _ _ _ __ _ _ m, 18 . » »

BeißanD der mtim - «. staßtsotöeltet
Filiale ( Scob ' Sctlia

fceliaa , ben 4. Jebtnot 1921 , obenbs 0 Ahr . Im
aale 4 Oes Gerne rtschallshausea , «ngeluscc 14; IS

Ordentl . Gcneralvtriammlung
Tagesordnung !

L 8crld ) ( Sbec 1920 :" Ge chästsdertcht
i itassendericht

, Bericht der Revisoren
2. Iteuwohlen :

a> der Verwaltung
d> der Revisoren
c) der Derireter der Se«erkschalts ?oni »isfion
c) der Mitglieder der Brdliothekskonimissio ».

0hne Altlgllebabuch und velegierlentarle kein Zutelkl
Die Ortsoerwaltnag

Filiale Berlin

Freitag , de « 4 . Februar , abendS Vz ? Uhr
IN den 137/12

Max- vnd - Moritz - Frstsilen , Äommandavtensrr . 58 , öS :

Mitglieder - Versammlung
1. Fortsetzung der Tagesordnung der Versannnluna vom

18. Januar IS2I. Diskussion Uber die deiden Reierate :
Die mirlschastllche und polillsdtzeCogc In AahIand .

2. BerfchiedeneS .
Mitgliedsbuch legitimiert . _ de OctaneriVUlknng .

• Tuehfabrik - Wiederlage •
von H. Lamprecht , verktn - Xccplom , Sonchtstr . IT ,
verkau ' t Pomep - , Herrenstofs « zu Fabrikpreisen an Private
CamAmä�l Am « * Dr. Skoite sür alle Geschlechts- ,
SlaBZIal - MFZI Haut- , Harn- , Frauenleiden ,
hartnackige Ausflllsse , Ausschlag , Mannesschwäche , Syphilis —
Nachweis in alten u. zweiielbatte » Fällen durch Blutuntersuchung .
Komb. Reu u. Silb - r . Saloarsan »Suren . Separate , Damet�wtmer .

vir . ? R . Löser sen .
Nor Rosenthalerstr . 69 - 70 VolÄÄV '

uwelen
Sthr fraesea SUbrrlagtr

Margraf * co . ss
Kanonlerstrasse 9

T MueatxieoBtrMss » 19 *.

Seit 703ahren
orsÄBaiissalliel
d. Hautsosschlai ! . Flech¬
ten , Bein - u. Kranipf -
adereesebwQren . Frost¬
schäden , Hämorrhoiden I
ein bestbewährtes und I
schnellheilendes Mittel . I
Org1. - Dose&25u. I2 . 00. M. |

Elefanten - Apotheke ,
Berlin SW 213
Leipziger Str . 71
Dönhoffvl |

Hausierer kauf . Hosenträg ,
Kragcnknopfe , Strickbinder ,
Socken . Manchesterhosen u.
Westen äußerst preis »' . J . An¬
berg , NeokdIIn , Bergstr . 138.

r,

IM
Ji

fcanlt

Wiemer
Pntbnser Str . 30 , 1

Mirbachstr . 4 . Hof

PAKKOWt
Wollankstrafie 3i

und

TUtel
S ehiwelbein erSt . 5

Des Rätseis Lösung ist
( LaBt Euch In malna Kundanlista alntragen )

Karmeliter , Qhm , Hudson , Lausanne , Eifersucht , Natter , Egoismus
Hermes , Revolver , Heimweh , Arabien , Rosalie , Darwin , Tombola

. - KOHLEN - EHRHARDT

Von
2427

eingesandten richtigen Lösungen entfielen

folgende Preise durch das Los : 1000
1. Trostpreis : Hrn

3. ü
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10 .
IL
12 .
13-
14 .
15.
16.
17.
18. •

19.
20 .

Hauptpreis im Werte von Mark

Fr . Prenzel , Berlin , Oranienstraße 199

. Grotaack lim . , Charlottenburg , Rosinenstr . 5, II . .
_ Kurt Gnädig , Berlin - Britz , Chausseestr . 148 . . . .

Grot , Charloitenburg , Kaiser - Friedrich - Str . 7, IV . .
Frau Sandberg , Berlin 4, Kesselstr . 17

. . . . . .

. .
Hrn . Rubert , Berlin W, Freisinger Str . 10

. . . . . .

.
„ E. Lege ) , Hamburg 5, Rostocker Str . 44 , HI . . .
„ Adolf Köpsch , Charlottenburg , Schillerstr . 37/38 . . . . 3

Helmuth Laufs , Charlottenburg , Hallerstr . 23 . . . . . 3
Margarete Gudtmann , Berlin W, Tauentzienstr . 18a . . 3
Alfred Dengensky , Luckenwalde , Bussestr . 9

. . . . .

3
Ernst Paetz , Charlottenburg , Am Lützow 16b

. . . . .

3
Margarete WeiO , Charloitenburg , Berliner Str . 155 , II . . 3

Frau Elise Höckmann , Berlin , Kameruner Str . 39 , IV . . . . 3
? J . Sichel , Charlottenburg , Leistikowstr . 2 . . . . . . . 2

Gustav Pritsch , Berlin , Alt - Moabit 47 , III . . . . . . 2
Kurt Winkler , Berlin - Friedenau , Letevrestr . 21 . . . . . 2
M. Schmieden . Charlottenburg , Wieiandstr . 47 . . . . 2
Ernst Samrau , Berlin , Mauerstr . 85 .

. . . . . . .

2
A. Krieger , Charlottenburg , Ahorn - Allee 50

. . . . . .

2

an

Torf

Fra «
Hrn .

Fr*

Hrn .

?'
Hrn .

?
Frau Ch . Liebig , Berlin Wr Landgrafenstr . 9 .

Kohlen - Ehrhardt
HorsestraQe II . Knesebecksir . 3 NW 87 , sehiiesrach

1: Haut Ehrhardt « III . Tile - Wardenberg - Str . 21 - 24 ,i Wilhelm 7111 - 7112 it

Auf Wunsch Vertreterbesuch . - Anmeldungen per Post werden prompt erledigt .

Ronhurreazlofe Prelle !
jQljRßörCjfni , vrima « mamL wn 4S 3JL Ws 125

la «»wini . vm 16,50 ® 0"
HU* Ersatzteil « fSr �obrrQbrr am Cae * v

pa . Fahrrad » ! and Karbid

jutarelkev - v . ksImsS - llZiiz . . ! ?onl-98t"
Berlin, . Elsasser Straße 3», am Rosenihaier Tor -

Metall ankaolsstelleZichorie
lose, zu Kaffeemischungen

Gerstenkaffee , „ „ , . � „ . - » 1 ° '

Wer , Messing ,
Malz. fabr . Bei . markt , �Ink etc .

Osten ,
OrObrrWegSfl

Iw

bei Scoslsn .

Knpfer , Rotguß ,
Messing usw .

kauft zu den h&chjten Tages¬
preisen *

BuekowerStP . a�r0�;

Kraute
Pianos

sar

Miete
Ansbacber Straiie I ,
BckeKorffirstenstraSc

Kupfer ,
Messing , Zinn ,

sämtlich « Ultmeiall «
kauft zu Tageopreksen .

IßeueRocdsti ' sßeZß .
Händler Srtraprrisr . -

SpetlallnstltBl f .
Hellmagnetlsmus

Jür ho//nii «estose Krank *
Dir . Martin Schuir .

JSJälir . Er/ .
Kmhantr . iS ( Alfxanierpl )

17 —M und 5 - 7

. Pianos
tonschän . äußerst preiswerte
Kanigelegenheit , Baranti «, freie
Lieferung . Wiesner , Dirckien »
ftratzeZS. Wexanderpiatz —BSrse.

enorm

12
läieälur

«Hl

Möbelstoffe , Oardinen ,
Läuferstoflc , Tisch - und
Diwandecketz , Tll »bett -
decken , Steppdecken ,
Treppenläufer empfiehlt

itil -Spezialhaus

Bailin - Süd. Seit 1882
' fflpiyfh vmv *

OfaDU . 158.

Homßopatli . Institut
Oetchlechts - , flaut - , Harnleid .
bäck in Urin Vereng ung, frlache
u. alte fälle . Schnelle , sich .
schmeral . Behdlg . su iähr . Prax
Härder , Friedrlchstr . 112b,
Oranlenb . Tor . Spr. 4-2, 4-fl.

Kupfer
Messing , Zinn usw .

Oueeksler, Zalinpbisse,
Platin -, Gold-. Silberbnni

kauft

ßrunnenstr . tt
Beusselstr . 29
Fennstr . 48

Weidenweg 72 .

Kaemorrholden

Altmetall «
Kupfer , Messing , Zink , Blei
uswi Kauft zum Höchstpreis
Melalleink . ZehdsnickerStZI
hilft Kos - Theat . Kgsi 2U50.

Hausnummer achten .
Für Handler glinstig . >

l
schwinden schnell und
schmerzlos durch Myro
balannm , sich , bewährt ,
äußerliche Anwendung .
M. 10,00. Otto Reichel ,
Berlin 43,. Eisenbahnst . 4

i
Zinn u . Blei
sowie alle Altmetalle kaufe «

su Tagespreisen

Metallsctiinelzwerka ,
Walde marntr . 74 .

Telephon : Moritzplatz 99Äi

TRADITION
Dis - neue PROBLEM -

"1



Soweit

Vorrat 60ie
ßemüse . UM Wilä . BellOgel, Fisthe

Kohlrüben

. . . . . . . . . .
25�

Mohrrüben . . . . . . . . . .Pf ««* 25p « .
Weisskohl . . . . . . . . . .Piund 75p >

Zwiebeln

.............
ptwd 50 pt

Blumenkohl . . . . .kopi » » l30 «
Schwarzwurzeln I4 ®
Zitronen

.............
s « * 35pi .

Apfelsinen . . . sw * *<» 60 Pt «

Kranzfeigen . . . . . . Pwd 560

Hirschfleisch . . . pw < i « m A33«'
Hasen . . . . . . . . .Pi «- i II00

Kaninchen . . . . .. . . . . Piu «- 850
Puten

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pw >d 1300

Suppenhühner . . . pi ««! 1450
Kabliau . . . . . . . .. . . . . . . . .Pt ««i 4ao
Qoldbars

. . . . . . . . . . . . . .
PMd 350

MaodarioeB . Pfund 4
[ 80

Wurstwaren
Blutwurst

. . . . . . . . . . . .
n - ä 7 * °

Rotwurst

. . . . . . . . . . . . . .
p»- «« 1700

Sülzwurst

. . . . . . . . . . . . .
p » - 1650

Landleberwurst 1950

Fleischwurst . . . . . .pt - - 2100

Mettwurst ß - » * - w * 25 # 0
Zervelatwurst . . . . .�27 ° °

Kolonialwaren Konserven Do «

Backpflaumen . . . . . .pi - u S * 0

Backobst

. . . . . . . . . . . . . .
p * * 550

Weisse Bohnen . . . . pt —« 11S
Braune Bohnen f10

Maisgriess

. . . . . . . . . . . .
pt - od 290

Hülsenfrüchte a - d- i . pi »«- 2as
Erbsmehl

. . . . . . . . . . . . . .
pmi

Reis . Pfund 2MlHiirdariBe. . . . p�10!i0 |

Äpfelmus

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4S0

Birnen »*ü«. ' ( . FrutM

. . . . . . . . . .
550

] unge Karotten »- <- —1 « . 4 # 0

Junge Erbsen 7 * °

Junge Erbsen i «-

. . . . . . . .
1050

Brechspargel don «

. . . . . . .
850

Stangenspargeldo «.

. . . . .
9 ®°

StangenspargelitaA . . . 12w
Pfefferlinge

. . . . . . . . . . . . . . . .
600

Foüselzung des Weisse Wocheverm- billigea J
fTheater,lichtspiele elc. �S

Opemhaos
Rheingold

_ »Vi Ldr

Schausplelhans
König Richard III .

7 Uhr

»», U- r : Paust I . Teil
Frtg . 7: Kabale und Liaba

Kammerspiele
SUhr : Stella
Prtg . 71/,: Oer pitbetUcke not

kr . ScbaDspielhaas
( KarlstraSe )

7; FlorlanOeyer (29 Abt lAb . )
Ftg . 7: Flar . <ieyer ( 31 Abt 3. A. )

Theater I. d.

KOnipgratzer Str .
TbKlIch 7,15 Uhr :

Jekaterina

Iwanowna
{Lucia HStllch , Paul Bildt ,
Dernburg , Pröckl , Römer ,
Schlegel . Marba , Lehodorlt )
Sonntag nachm . : Rausch

Komödienhaas
•, ' .8 : Die Sache mit Lola

mit Max Palleuberx
Sonnt , nachm . : Herr Minister

Berliner Theater
l/iö Uhr : Die apanlacbc

Nachtigall
Ooerette von Leo Pal I mit

FrltziMassary
Hans Wassmann , Etnmy
Sturm , Julius Brandt ,
BalnholdPascb , Ol�a Enjl
Stg . nachm . : Der letzte Walzer

t ' entrnl - Theater
7 Uhr Uraufführung :

Die Postmeisterin
HontNchea Opern hnn «

üS. JoIfinaDnsErzäliluiigEn
F r I e dr W Uli e I m a c . T h

Visuhr . Hoheit die Tänzerin
KI . Si - hauapielhaaa

t1/ , uhr Reigen
Konische Oper

nu : BaroneSehen Sarah
Lnatsplelhaua

7' / . Uhr : Arnold Rleck In
Die « cb webende Juogtroa

n�tropol - Theatcp

7u.; Hollandweibchen
Stg . 3 Uhr . tlollandwelbchen
Menea OperettenlpeaL

Yn - Shl tanzt
Kenea Volkntheater

*/ . u. : Karia Magdalena
MeklUer - Thent . Chart .

tv , Ulm Helden
Thalia - Theater

» v . uhr : Mascottchen
ThJtaiMolleadorfplata
Z>/« Uhr : Am Tage de « Qcricht «

7 uhr : Wenn Liehe erwacht
Theater des Westen »

TViühr : SchwalbeDhochzeit
Sbd ZV, Uhr : ainaslle «cl
Th . I . d . Kommandnnlensfr .

7>/,u . : Der verjüngte Ädolar
Wallner - Theater

N Der Geiger von Lugano
Residenz - Theater

Täglich 7>/ . Uhr :

lad; Windenneres Fächer
Ssnurock . Vallentln , Kortf ,
ralkcniteln , Otto , Mamclok ,
Sonntag 4 Uhr , halbe Preise ;

» la FranndUa

Volksbühne
Theater am Bfllowplatx .

7 uhr : Walleosteins Tod

lessing-Tlieatei
N Ein Idealer Gatte
Freitag 7>/ , Uhr ; Flamme
Sonnabend und Sonntag 7>/, !

Ein Idealer Gatte

Dentsehes Künstler-Theater
Allabendlich 7>/ , Uhr :

DieScheidongsreise
mit Max Adalbert und

Trnda Hesterberg

Trianon - Theater
Ii Das Wundermittel
Käthe Haack , Jultu « Falken¬
stein , Paul Morgan . Kurt von
Möllendorfl , Luise Wercfc -

Meister , Alfred Baase
Sonnlag 4 Uhr . halbe Preise :

Kammermosik

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Täglich ' /� Uhr :
Casanovas Mohn

Lustspiel von Rudolf Lothar .
Fugen Burg , Madr Christians .
Hans Alber «, llefnr . Schroth .
Morgen u. folg . Tage 8 Uhr :

CaaaaoTaa Sehn

Rose-Theater
7 > f,u . : Deserteure

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. TlgL ' /.fi

Nur noch bis 3. Februar :

Der Fehltritt einer Frao
Freitag , 4. Febrn zum I. Malt :

Der Grofifitrst
Berliner Posse in 3 Akten
Sonnta " 3V> Eine fidele Ehe.

Polles Caprlce
Am Oranienburger Tor

Täglich >/� Uhr ;
Pfeffer und Salz

Der schlaue Tfaeopbil
Der Doppelgänger
Telephon : Norden »658

Schall und Ranch
im Urogen Schauspielhaus

Dir . Hans v. Wolzogen .
Telephon : Norden 8643.

Konz . I ' /aUn Beginn 8>/ , U.
Das fcroB «

Februar - Programm

Die Hose "von Stambiil
mit Mlzzl Delorm
und Arnold Rleck

Königstadt - Theater
Bahnhol JsnnowiizbrUcke

Tigl . 7J0 Qala . Säugar
Im Ballsaal TANZ

MkdG VarleU . Caf6

JHoritzptatz
Oranlenatrafte S3 34

Täglich 8 Uhr :
gHte » Progr « wi

—KeneWelt —
A. Scholz , Haseahefde 114

Heute Donnerstag , 3. Febr .

Bayer . Bier - Fest
Grofie «

SebveioeselilaehteD
Anfang 6 Uhr

ronf Kap « ll « ii
30 bayr . M» e ' l

Apollolhealerl
Direktion : James Klein .

Allabendlich 7' / , Uhr i

i Warne Dubarrg' s fiebesleben !
QroBes

Ausstat¬
in 4 Bl . dem,
setzt von
James

Unter Mit¬
veit -

a. Amerika

N
historisch .

tungsstück
In Szene ge¬

Direktor
Klein

Wirkung der
berflhmten .
zurflekgek

Mi K & Z / eii -

DniiiiTi - Y ilrMe
U. a. : Das NachHest am Hole König « Lad wlrXV .
Lebende Kolossal . Qcmtld « / Brand tob Paria {

Ikurlscbc Gaukler / Rokoko . BolletU
| Vorverkauf ab 10 Uhr an der Theaterkasse sowie |

Invalidendank und Wertheim

BcbrenatraBc 54
Allabendlich TV« Uhr

Der instioe
SPIELPLAN

F. H. Voss
Lars Beellcke

Camarosa
Gerald » 4k Gerda

Lese Neumann
Tom. Vleblg ' Trlo

Paul Goldler
Alaska 4k Rako «

Carl Chrtstoft
8 GH * Gregor !
Waller Steiner

HaUJuag . Trappo

Kdtnirals ? alast
tv . Die roten Schuhe
Morg . TV,; Die rotta Schuhe

Residenz Kasino
Blnmrnflr . 10

lÄSf ? Ör . Ball
füc Die ülltn Zug Mb.
Rur Runbtönze

«nf . Wöchig. 8, SonnLS Uhr
( Elfoontet 6aol sttr 100 bis

IÄ Personen noch frei .

I

Tägl . 7" . Sonntag 3 Uhr. I
Watts amerik hlnrichtg . |
Turmseiltänr Llepelt Nur I
noch wenig Tage Grct ' ls I
Traum , vorverk . Tletz u. I
Circusk . Oonnemt k. Vorst . I

Theater am KottbuaerTar
Kottbuser Str . 6

Tigl 7V, und Sonntag
nachm . i Ubr

Elite - Sänger
Zum SchluB - Der

Kriegsgevliiiiler.
Vorher :

„ Strand - Idrll «
u. der hervorragende Solotett .
Nachmittags halbe Prelsel
Vorverkauf . HIV , u. 4- 6 an
der Theaterkasse u Leipziger
Straße 51 ( Splttelkolonnaden )

RelcbshalL-Theater
Abds. 7V, II. u. So aat .

nachm . 3 Ubr :

Sfettiner

Sänger
Nehm. halb . Fr. !

ItlÖltl
Rauchen gestattet t

> W » Täglich Keazert la Ihrea «ig Saas Haia DWWW

dentralinuslkdlrektor

Dr . Richard StrSUSS

/au4 trfn Urteil a a kun es « nmimnea >
„ Dai „ Grammophon " . . . . funkllonterte
tedetios , war In Klang und Tortsl &rku $uhr
angenehm , jo dass Ich Ihm wohl das Zeugnis
ausstellen Hann, auch einem empfindliehen
Ohre einen ergötsllchen Ohrenschmaus he.
tnUei tu haben . '

pj Oper / Oparelta / Ueder / Birssba / Time

j Balilam «Manen / lelogerfno « / Dnetts /

I Granu
[ Bcruai

■ ■ HH I

Grammophon- Spezialliaus »

Berlin Hur WS * FrlediimttrafK im

Siemens « Kalskeühtiengesellschaft
v i l « « z

« • • • « • * » .H •
• • • « • • « < V-. « *

aiHk « .
Rafft . . . . . . . . . . . . . .
Ouihaben bei Borrtk « . , »
Bestände an Wertpoplernt
Sichtrheiltn • • • . • . . . . . . . . . . . . . 4 . .
GHtio�bpctbelai . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wechfeibrstänbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Dauernde Beteilig usg m . . . . . . . . . . . . . . . .
tbrunbstlW « . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
tSebSubc • » » » . . . . . . . . . . . . . . . . . .
»er ßi« und WeztKeugs . . . . . . . . . . . . . . . . .
Werlzeugtnaschhtm . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Belriadewaschinsst . HelzuKg » und galmchtUBgaanlcgnt . . . .
Rohmaterial

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« ngtfa » gm4 und itttigt ffabrilalt . Anlagen im Bau . . . . .
Unternehmungen bejm. Betelligungm an loichm . » » » ,, .
Stoma für »llrgschattea :

Zull VHP: 9t » 449 080. 41
Sept . 1930; 91 3688074849

Schuldner .

» « Vit » « .
Aktienkapital

. . . . . . . . . . .

Rstcklagt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonber - Mflitlaoe . . .

. . . . . . .. . . . . . . . .

Anleihen

. . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . .

und «pardanl Siemen « stakst ». m. d. H.
Pmston «- , «ilmea . und Waifenlasi - t

| str Beamte

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

fttc Arbeiter .

fanS«�iur »imciltnmg der ffstrforoe -SHftüng und gut Sichte -
Nellung von Pensiona - guschllffm Stemims ch Halakt Arib . und
Siem«ns . E- hustcrtme : Ie «. M. b. H.

. . . . . . . . . .

Znlerims - Stonto

. . . . . . . . . . . . . . .. . .

Gläubiger . , . . • • « • • • » • • • • • • • • » «
Angahiungm der Rimbfchast

. . . . . . . . . . . . .

Ausgelost «, noch nicht mril - kaq- hst . xeilschnlboerfchrrikxmgm
Unerhobene gtnfm auf Teiischulbverfchretbungm

. . . . . .

Diotdenbe und Aulsichtsrat ». Tantieme uu » 1919/ »

. . . . .

Unerhobene Divibenben .
Unerhobene alte Dwibenbm
Ranis f *t »ürgschaft «:

Sringimbtim

Zun 19 » : M. » 44008041
Sept . 1990: M. 36 SK 743. 49

Stellengesnche

So , talist oo! l9tD . u. lutJltnntn . ,
auf. 30. f. « tdüma bei «ehärbe ,
Untrmehm . it auf sozialpol »e -
diet »Arbeitsna <hm. ' > » I
pfleg«. Tarif » ober Schlichtung ».

zteiiensngehets�
öoiddrncilgksvsni

riichrigrr Fräfe », oeslana :
Wiltzetm «»! aa . l3u8 ?b

Tä?knicker Straße IS3.

zumZt . 7. IS26
2891848 . —

00 740005. 8t
5 399 875. 48
5278 837L5
1937 309. 26
I28IV25L «

130 317 429 ' 42
10 341 9SL89
10562 » LOT

L -
L -
U —

16 «55 47X74
138 997 93653

IT » 01385

16141500080

» um 30. 9. 1920
8517 70587

21066 065. 33
311274485
5651801 . 88
2 001309 26
1732 417. 20

125983 22186
10 341 931. 39
10 792 211. 41

L -
L -
L�

» 17561883
196 888 628,28

178251885

14152836804

547915847 . 65 549 330662 . 65

ium3L7 . 1920[l jum 30. 9. 1920
126000000 - 136000000 -
22 581 78206 22581 78206
19000 000 . - 22 000 000. —
80 796000. — 60364 000 . -

1009400 . —
"

1 000400 . -
3047912686 178110 . 689

188843276
4 8002267
658219165

12000000 . -
11585 69805

182109 97080
5201407575

839953 . —
485 993. 75

427 445 -

1949878881

1355480 »
4 673 17684
707492275

13160005 -
1609627785

162 966 66388
67 376 277. 47

623075 -
89969575

1183790383

» fm -

4829 « 247

547918847651 ! 5491 », 66265

M. 15 . -
Kl'

ir ' /, Fl. einschl . Glas , cxkL
12, —Steuer , ab uns r

- -

SMeilsttisWBinliaiis
Q. m. b. N.

Berlin W 66 . Leipz . Str . 1 >
Telephon ; Zentrum 8820

Drahtwort : Spirowein

Tafelwaagen 1
Zgngerrr , lediger und tüchtige »

Meister
durchaus mit der rationellm
Heritellung obiger «pepatitüt
vertraut . von slld deutscher
Speziaifadril zum balbigstm
Eintritt gesucht _ . � .

Oflertm unter F. 18 erbeten
an die Haupterp « bitto » des
. BorrnSris " . 88D8

Monteur
zurnAufstellm entesSanb strahl »
gebläfe » gesucht. 2510

« O. »itaer 4k Ao .
Neukölln , Sanner Straß « 25

ÜdeshmiIeD- näNeTiüüeD
nur ganz geübte , bei lohnender
und bau eruber BefchÄttguna
sofort gesucht. 25. 1t '

Gebrüder Borchardt ,
Pappelalles 7575

kantaziekedern !

svkort zesuchL

zen : 12 —2 Uhr i
oder 5 —6 Uhr i |

i . Jandorf i Co.

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags

Brunnenstr . 19/21

Zuschneider
für Lederbetleidmis

arft » Reaft . von größerem Hanse » um möglichst sa» i
fortigeu Eintritt gefacht . Bewerbungen mit Angab « l
bisheriger Tätigkeit unb »ehaltsanfvruch « unter 0. 18 i
an die Esedttion de» Borwärt », Linbenstraß « 5

itm

fflr die Abteilungen

Ifinen-, Baimilliw
Herren - irtikei
Weißwaren
Gardinen

Wiitschaflsaitikel
Meldungen : 12 —2 Uhr mittags

5 —7 Uhr abends

i . Jandorf & Co.
Grofie Frankfurter Str . 113

Perfekte Plätterin
flli unser » Abteilung Fabrikation von Hembtlusen . hie in

emt Betrieben längere Zeit tätig gea-efen. sofort war »
L Meldungen in der Zeit von 9 —Ii Uhr vormittag ».

R. M. Maatze » G. m. b . H. , Orauieuplah



lÄhastem Bravo entgegengenommen . Dem kommunistischen Nbge -
ordneten S i e v e r s wurde mir Zustimmung des Haules das Wort
zu einer Gegenerklärung verweigert . Das chaus genehmigte
dann den Etat des Landtages und der Finanzverwaltung , lehnte
aber den Etat des Landesarbeiterrates ab .

«

Stuttgart . 2. Februar . ( TU. ) Die heutige Sitzung des Württem -
bergischen Landtages wurde vom Präsidenten mit einer Kund -
gebung gegen die Forderungen der Entente er -
öffnet . Der Präsident betonte , daß , wie alle deutschen Stämme und
Länder das Verlangen der Entente , das den Lebensnerv des deutschen
Voltes zerschneid «, entschieden abgelehnt hätten , im Württembergischen
Landtag in der Ablehnung dieser wahnsinnigen Forderungen nur
eine Meinung besteht : Lieber den Untergang als ein endloses
Sklavenleben . Das Haus stimmte dieser Kundgebung lebhast zu.

«

Karlsruh » . 2. Februar . ( TU. ) In der heutigen Landtaassitzung
erklärte Präsident Dr . F u ch s: » Der Badische Landtag billigt die
gestrigen Ausführungen des Außenministers Dr . Simons im Reichs -
rag , steht mit den badischen Voltsaenosien hinter der Reichsregierung
und ist mit ihr einig in der Ablehnung de ? Eukenkeforderungen .
Das Haus nahm die Ausführungen des Präsidenten mit lebhafter
Zustimmung auf . _

die Stimme öes englischen Proletariats .
Im „ Daily Herald� , dem Londoner Organ der eng -

tischen Arbeiterpartei , sind über die Beschlüsse der Pariser
Konserenz am 29 . und am 31 . Januar zwei Artikel erschienen ,
von denen wir die wichtigsten Stellen als einen Beweis dafür

veröffentlichen wollen , daß die Scharfe , mit der wir die Zu -
mutungen der Alliierten zurückweifen , nicht auf Einseitigkeit
und auf Jnteresiiertheit beruht , sondern von objektiv und inter -

national denkenden Männern auch in siegreichen Ländern so-
gar noch überboten wird . In dem ersten Aufsatz , der

sich auf die Meldungen über das erzielte Einverständnis be -

zieht , jedoch vor der endgültigen amtlichen Bekanntgabe der

Konferenzbeschlüsse geschrieben wurde , heißt es unter der

Ueberfchrift : „ Der Pariser Wahnsinn " u. a. :

„ Dieses Abkommen ist gor kein Abkommen . Die jährliche Höh «
der Entschädigung wird stets gänzlich unbekannt bleiben . Die Fran -

zosen werden ihr ewiges Geschrei nach mehr fortsetzen . Die

Deutschen werden beteuern , daß sie nicht bezahlen können . Es wird

sich das Säbelrasseln und das Drohen des Mar -

schall ? Fach wiederholen , der Ruf noch der Besetzung der

Ruhr , nach der Besetzung Frankfurts , nach der L e »

schlagnahme der deutschen Zölle und Steuern .

Es kann keinen Frieden in Europa , es kann keinen Wiederauf -
bau der Wirtschaft geben , solange nicht die Entschädigung bestimmt

ist , und zwar ein « solche Entschädigung bestimmt ist , d i e D e u t s ch-
land zahlen kann und will . . . Die französische Legierung
will aber nicht den Frieden . Sie will

vorwäode für neue Abenteuer jenseits des Rheins .

Nim gutl Aber der europäische Fried « ist wichtiger .
al » der Ehrgeiz de » Herrn Millerand , ein zweiter Richelieu zu
werden . Der europäische Friede ist

wichtiger al » die ganze Entente .

Er ist da « größte aller Interesien Englands . Und Herr » Ltech

Georges Aufgabe besteht darin , auf die Interesien England » zu

achten , und nicht den Lakaien des französischen Präfideuteu ja
spielen .

Während mehr als zwei Iahren ist nun die französische

Regierung der böse Geist Europas gewesen . Die Rach¬

gier Clemencean » , der Ehrgeiz Millerands und voincares , die Eitel¬
keit Fachs haben die Politik de ? Alliierten bestimmt . Sie haben den

V e r s o i l l e r Vertrag gemacht sowie die ergänzenden Verträge
vor St . Germain und von S e v r e s. Auf Veranlasiung dieser
Männer hat der Oberste Rat

Fehler auf Fehler , verbrechen aus verbrechen

begangen . E » ist an der Zeil , diesem Mahnsinn ein Ende zu macheu .

sonst muß Europa zugrunde gehen , nur weil die Mochthaber Frank -

relchs durch ihre Habgier und ihren Ehrgeiz von Blindheit geschlagen

sind . "
Der zweite Artikel bespricht das amtliche Communiqu . l

über das in Paris erzielte Einverständnis und trägt die Ueber »

schrift : „ Das Tollhaus " . Es heißt darin :

„ Die alliierten Geisteskranken in Paris haben beschlossen , daß

Deulschlond mehr als 11 Milliarden Pfund Sterling als Entschädi¬

gung zu bezahlen habe — außerdem ein « IZprozentig « Abgabe von

feinem gesamten Exporthandel , eine Summe , die nach den Rech .

nungen dieser Irrsinnigen weiter� 4 oder 5 Milliarden Pfund

ausmachen sollen . . . .
Ist es möglich , die Totsache zu ignorieren , daß . soweit überhaupt

jemand imstande gewesen ist . irgend etwas sestzustellen . es in ganz

Deutschland nicht einmal so viel Goldmark gibt , um selbst die

erste Rot « von 100 Millionen Pfund zu bezahlen ? Wir nehmen

an . daß man von den Deutschen erwartet , daß sie Gold aus sich

selbst herausproiMieren .
Noch mehr , selbst wenn wir Deutschland sein gesamtes Gold

wegnehmen und es ausschließlich auf klar « papierene Ilmloufmittel

angewiesen ließen , auch dann wäre die unmittelbare Folge davon

ein « Inflation der deutschen Geldmittel , die die internationale

Lag « sogar noch unmöglicher , vom Standpunkt der eng -

»scheu Arbeiker betrachtet , gestalten würde , als sie es schon ist . Zwar

ist natürlich etwas anderes gemeint als Gold , nämlich der Gegen -

wert des Goldes . Es gibt heutzutage nur zwei Wege , sowohl für

Deutschland wie für irgendein anderes Land , um etwas zu be -

zahlen : Arbeit und Güter . Der erste Weg bedeutet

Zwongsarbelk . Sklaverei , Besetzung Deutschland »

durch alliiert « Truppen und weitere ruinöse Verfchwen -

düngen für England . Der . zweite Weg würde bedeuten

— wenn er gangbar wäre , aber es ist einleuchtend , daß er es nicht

st _ die vollständige Ueberflüpelung der engli .

schen Industrie und die Verschärfung der ArbeikslosigkeU .

Was die 12prozentige Exportabgabe anbelangt , so ist es absolut

klar , daß die Verbraucher der deutschen Exportwaren — d. h. unter

anderen dt « englischen Arbeiter — infolge dieser Abgabe

mehr für dies « Waren werden bezahlen müsien . Dieser Verbraucher

wirb es fein , und nicht die Deutschen , der das wird bezahlen

müssen . . . . �
Was unser Land braucht ebenso wie sede ? andere Land , dos ist

loyale Produktion und loyaler Austausch der

Lebensnotwcadigteiten . Und man kann nicht tiimvnl anfangen ,

( ich diesem Ziel zu nähern ,

«eil politische Geisteskrauke über Europa und hinter dessen Rücken

Bedingungen festgelegt haben , die zum Bankrott und

zum Srieae füh - en müsse ». "
Im Gegensatz hierzu hat sich der Drüsieler „ Peuple . das

Organ de ? b e l g i s ch e n Sozialisten , bisher nicht zu den Pa -

rifer Beschlüssen geäußert , und da die belgische Partei R e »

gierungsparteiist und auch die belgische Regierung am

Pariser Abkommen mitgewirkt hat — der belgische Außen¬
minister Jasper bildet sich sogar sehr viel daraus ein , daß er
als Vermittler die Einigung über das glorreiche Abkommen

zustande gebracht habe — , müsien wir bis auf weiteres an -

nehmen , daß die belgischen Sozialisten und ihre Parteigenossen
in der Regierung die Beschlüsse der Pariser Konferenz b i l l i -

gen . . .
Was in der französischen Arbeiterpresse gegen das

Pariser Abkommen geschrieben wird , ist ziemlich g l e i ch g ü l -
t l g, denn die französische Arbeiterschaft ist machtloser
denn je und hat ihre Machtlosigkeit selbst verschuldet . Biel

wichtiger als die internationale Politik ist für die „ Humanit4 "
die Tatsache , über die sie in großer Aufmachung freudestrah -
lend berichtet , daß es den Liller KoMmunisten gelungen ist.
eine Bersammlung , in der I o u h a u x und L o n g u e t

sprechen sollten , durch wüsten Radau vor Anhören der Re -

ferate zu sprengen . . .
_

Sri on d an üas englische Volk .

Varls . 2. Februar . fWTB . ) Nach einer Havasmeldung aus
London hat Ministerpräsident B r i a n d durch die „ Morningpost "
eine Erklärung an das englische Volk gerichtet ,
in der er seine Befriedigung über das Wkommen der Pariser Kon -
ferenz ausdrückt . Zwischen England und Frankreich könne keine

Meinungsverschiedenheit bestehen , denn die gemeinsamen Erinne -

ruvgen hätten zwischen beiden Ländern Beziehungen geschaffen , die
unlösbar seien . Di « Franzosen wüßten , daß beide Länder ge -
meinsame Interessen hätten , und England habe Frankreich
nötig wie Frankreich England .

Dämmernde Erkenntnis .

Paris , 2. Februar . ( WTB . ) Ein Artikel im „ Oeuvre " sagt ,
das Abkommen vom 29. Januar habe nur Wert , wenn die Regie -
rung von Washington ihm zustimme . Die amerikanischen Bedin -

gungen der Regelung des europäischen Finanzproblems , über die
Sir Auckland Geddes , der englische Botschafter in Washing -
ton . Lloyd George Aufklärungen gegeben habe , hätten Lloyd
George nicht besonders angenehm berührt , denn sie stellten seine
ganze Orientpolitik in Frage , namentlich aber die Ab -

machungen von San Remo . Der britische Imperialismus müsse dem
Amerikaner weitgehende Konzessionen machen . Der Schreiber des
Artikels erklärt , er glaube nicht fehlzugehen , wenn er erkläre , das
Abkommen von Paris werde kein endgültige » sein .
Die ungeheure Anstrengung der französischen Regierung müsse nicht
nur in Berlln , sondern auch in London und Washington fortgesetzt
werden , sonst werde die Mobilisierung der französischen auswärtigen
Schuld als neue und drückend « Schwierigkett am Horizont auf -
tauchen .

Ablehnende Kritik in Italien .
Rom , 2. Februar . fDA . ) In - der italieniiten Presse finden

die Beschlüsse der Pariser Konferenz fortgesetzt heftige Kritik .

Im oifiziöien . T e m p S " ist z. B. zu leien : Die festgesetzte
Entschädigungssumme ist so ungeheuerlich hoch , daß wir
bezweifeln müssen , ob die Urheber der Festsetzung allen Ernstes
glauben , daß sie von einen so geschwächten Staate wie Deutschland
herausgeschlagen werden kann .

Der „ Popolo Romano " äußert : Wenn die Pariser
Konferenzbeschlüsse vielleicht auch der wirtschaftlichen Borherrschaft
Frankreichs und Englands nützen können . Italien schaden
sie , dessen Industrie durch diese Beschlüsse ernstlich bedroht wird .

Der „ Messagero " endlich führt aus : Um ihr Guthaben
gegenüber Deutschland zu verwirklichen , schreckten die alliierten
Länder nickt davor zurück , ihren eigenen Wiederaufbau
zu benachteiligen und da « nationale Leben in solchen Teilen

lahmzulegen , die aus verschiedenen Gründen schon eine scharfe Krise
durchmachen . DaS gelte namentlich für Italien , dem flch gerade in
letzter Zeit die Entwicklung nnd Ausbreitung der deutschen Industrien
besonders zugewendet habe . _

Verbotene Volksabstimmung .
Wie « . 2. Februar . ( DA. ) Die vom Tiroler Landtag

beschlosiene Volksabstimmung über den freiwilligen Anschluß
Tirols an das Deutsche Reich ist nunmehr aus Ersuchen der hiesigen
Ententekommisston von der Bundesregierung verboten worden .
Bekanntlich sollte die Abstimmung am letzten Sonntag im Februar
stattfinden .

Wien , 2. Februar . ( WTB . ) Wie die Parlamentskorrespondenz
meldet , sprachen sich in der gestrigen Beratung von Vertretern
aller österreichischen Länderparteien alle Teilnehmer im
Sinne des Salzburger Beschlusses für den Anschluß an das Deutsche
Reich aus .

Zufammenkuvst Dr . Mapr - Denefch .
Graz , 2. Februar . ( Wiener Korrespondenz - Bureau . ) Bei der

Begegnung zwischen Dr . B e n e s ch und Bundeskanzler Dr . M a y r

ergab sich Gelegenheit zum Austausch der Ansichten über die allge -
meine politische Lage in Zentraleuropa . Di « Besprechungen ver -

�liefen sehr herzlich und freundschaftlich uitb ergaben
eine weitgehende Uebereinstimmung in den für beide

Regierungen maßgebenden Richttinien . Beide Staatsmänner waren
darin einig , bah die Hauptaufgabe der Konferenz von Porta

Rosa die Regelung aller Verkehrsfragen zwischen den in

Betracht kommenden Staaten sein werde .

Die Berllner Studenten wählen . Bei den diesmallgen Wahlen
zur Berliner Studentenvertretung wurden bisher 6229 Stimmen
abgegeben bei rund 12 000 Studierenden . Von diesen Stimmen
erhielten die im „ Hochschukring deutscher Art " zusammengefaßten
drei reaktionären Parteien der Biertinrpel und Genossen 400Z Stim -
men und damit nach vorläufiger Berechnung V3 von 100 Sitzen .
Von den Minderheitsgruppen erhielten die Jungstudenten mit 361
Stimmen 6 Mandate , der Deutsche Hochschulbund mtt 532 Stimmen
9 Sitze , die Berliner Hochschulgruppe mtt 321 Stimmen 5 Sitze .
die Vereinigte Jüdische Liste mtt 234 Stimmen 4 Eitze , die Zionisten
mit 543 Stimmen 5 eventuell 6 Sitze , die Sozialistische
Fraktion mtt 254 Stimmen 4 Sitze , die Kommunisten mtt 101
Stimmen 1 eventuell 2 Sitze und die Asta - Geaner mit 78 Stimmen
1 Sitz . Auf die Minderhettsgruppen , die bemüht sind , die Reaktion
an der Universität zu bekämpfen , entfallen diesmal nur 37 Sitz «
gegen 41 im Vorjahr « .

Die bisher gewähtten Vertreter der soziPiffischen Stubemen sind :
Walte ? Hermann , Dr . Alfred L o r a ch , Gertrud H « n s e I « i t
und Friedrich Heymonn .

Zw Reiche Sah ? . Aus München meldet TU. : In der Festungs -
straianstatt Nieder - Schönenfeld sind Ausschreitungen von
Festungsgefangenen und Bedrohungen gegen Ge -
fangen « vorgekommen . Der Oberstaatsanwalt hat darauf
außerordenMche Maßnahmen veranlaßt , um die Sicherheit der An -
statt aufrechtzuerhalten . — Diese Meldung sieht stark danach au »,
daß st « irgendwelche Zwangsmaßnahmen gegen p oll tisch « Ge »

fangen « offiziös beschönig «» soll .

Komplott oöer KinöereU
Kommunistenverhaftungen in Magdeburg .

Magdeburg , 2. Ferbuar . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor¬
wärts " . ) Das Magdeburger Polizeipräsidium gibt bekannt : Kam -
muni ( tischen Putschplänen sind die Behörden in S t e n -
dal und Magdeburg auf die Spur gekommen . Es handell sich
dabei um einen geplanten Putsch , der in den n ä ch st e n Tage n
in S t e n d a l vor sich gehen sollte . Durch die Ermittlungen ist eine

ganze Reihe von Personen in Stendal belastet worden , so daß
ihre Verhaftung angeordnet werden muhte . Die Spuren
führten auch nach Magdeburg zu dem Kommunistenführer Alber !
Vater , dessen Inhaftnahme gleichfalls erfolgte , weil sich bei

ihm belastendes Material bei der Durchsuchung der Du -
reaus der K. P . D. vorfand . Die Verstöße richten sich gegen die Ver -

ordnung des Reichspräsidenten vom 30 . Mai 1920 , welche die Or -

ganisierung militärischer Verbände unter schwere Strafe stellt .
Stendal , 2. Februar . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Die Verhaftungen in Stendal und Magdeburg sind ein Gegen -
stück zu den Verhaftungen im Ruhrgebiet , wo
man bekanntlich ebenfalls glaubte , einer großen kommunistischen
Kampforganisation auf die Spur gekommen zu sein . Wie im Ruhr -
gebiet , so sehst auch diesmal in Stendal und Magdeburg das
wesentliche einer Kampforganisation im Sinne der Verordnung
des Reichspräsidenten : nämlich die Waffen Weder in Stendal
noch in Magdeburg sind Dassen gefunden worden . Die Meldung
des Polizeipräsidiums , daß ein Putsch auf einen bestimmten
Tag festgesetzt gewesen sei , ist falsch . Richtig scheint folgendes
zu sein : Gemäß den Anweisungen der Moskauer Exekutive
hat die kommunistische Zentrale in Berlin den Befehl zum Ausbau
einer illegalen Organisafion gegeben . An einzelnen Orten sind nun
— je nach dem Grade der Intelligenz der kommunistischen Führer —

mehr oder minder phantastische Pläne ausgearbeitet war -
den , wie man zur gelegenen Zett die Revolution machen werde .
Die Pläne stehen auf dem Papier , Anzeichen für tatsächlich
vorhandene nennenswerte Formationen haben sich bisher nicht
ergeben . Prompt findet sich aber ein Denunziant od « ein
Spitzel , der Behörden oder seinen Auftraggebern von Putsch¬
plänen berichtet . So sind auch die Behörden von Stendal auf die

angeblichen Putschpläne gekommen . Nach den Aussagen der Vor -
hafteten sind die Befehle der Berliner Zentrale ganz allgemein auf
dem Wege über verschiedene llntcrorgane gegeben worden . Ein -
zelheiten wurden den örtlichen Organen nichr
mitgeteilt , worüber sie bitter Beschwerde geführt
haben . Schwer belastet wird der Magdeburger Kommunist Albert
Vater durch die Aussagen der in Stendal Verhafteten . Vater

selbst leugnet alle » .

Gememüeneuwahlen m Sachsen .
Dresden . 2. Februar . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts . )

Bei den Verhandlungen des Landtages über einen deutschnationalen
Antrag auf baldige Neuwahlen der Gemeindevertre -
t u n g e n in Sachsen , die nach der Revolution gewählt worden sind ,
erklärte der Minister des Innern L i p i n s k i, es sei seine Absicht .
dem Landtage bald ein Gemeindewahlgesetz zugehen zu
lassen , wonach alle Wahlen an einem Tage und voraussichtlich
schon im November diese » Jahres stattfinden sollen .

Das Vohnsteuergefetz .
Der Wohnungsaussckuß de « Reichstages setzte gestern seine

Beratungen über das Wohiisteuergeietz und übet die dazu vor¬
liegenden Anträge fort . — Abg . Silberschmidt sSoz . t legt «
eine Resolution der Berliner Gewerkfchasteu und Angestelllen -
verbände vor . welche eine Reihe die Löinng der Wvhnungöilage
betreffenden Forderungen enthält , die bei der Gesetzgebung berück -
sichtigt werden sollten . — Da die Durchberatung der diesbezüglichen
Anträge letzt vor der Pause nicht wobl möglich ,>t, soll dieBeralun »
des Gesetzentwurfes bis nach der Pauie zurückgestellt und donr .
2l . Februar ab wieder aufgenommen werden , inzwischen aber ein
Reichszuschuß zur Fortführung der Bautätigkeit bereitgestellt werden .
— Minister Dr . Brauns : Dem Antrag , einen NeichSvorschuß von
1' / , Milliarden zur Verfügung zu stellen , stehen die gestrigen
Regierungserklärungen entgegen , wozu noch der Widerspruch teS
ReichSralS kommt . — Abg . Silberschmidt ( Soz . ) : Dem Baumarkt
könnte durch Reichsvorfchüsie geholfen werden , die später durch da «
,u erlassend « Wohnunqsgesetz gedeckt werden lönnten . —
Abg . Trommel ( Z) : Falls die Regierungsvorlage nicht mehr er -
ledigt werden kann , könnte die Deckungssrage sogleich durch cur
Äotgesetz gelöst werden . — Abg . Sollmann iSoz . ) : Tos ist
unmöglich , mit Rücksicht auf die ungellärle Frage der Heran¬
ziehung von Stadt und Land zur WobnungSbauabgabe . —
Der Ausschuß vertagt sich , um je einem Vertreter der Frakrionelr .
den Mitgliedern der Regierung und des Reichsrats Gelegenheit ' zu
geben , sich über ein Noigesetz zu verständigen .

Zulassung der Lehrer zum Schöffenamt .
Im RecktsauSschuß des Reichstages wurde am Mitte

woch eine langjährige Forderung der V o l k S s ch u l l e h r e r der Er¬
füllung entgegengejührt . Bekanntlich sollten noch bisherigem Siecht
Bolksschullehrer nicht ,u Schöffen und Geschworenen berufen werden .
Untere Genoffen im Rechtsausichuß hoben nun die Gelegenheit des
vorliegenden Entwurfs eines Gesetzes znr . Enilastung der
Gerichte benutzt , um die Aushebung dieser Bestimmung zu be -
antragen , und dafür eine Mehrheit im Ausschuß gefunden . DaS
Reichsjusti , Ministerium ließ seine anfänglichen Bedenten fallen .
Zugleich wurde auf Antrag unserer Genosien auch die Bestimmung
gegen die Zuziehung von Dienstboten zum Schöffen - und Ge -
schworenenamt ausgehoben . Die Beschlüsse werden voraussichtlich
die Zustimmung des Plenums de « Reichstags finden .

«

Der Hauptausschuh de » Reichslage » verabschiedete gestern den
Etat des ReichSfinanzmiiiisicriumS . Die Regierung teilt mit . daß
zurzeit 5 0 - P fennig - Stücke aus Aluminium geprägt würden ,
außerdem 10 »Pfennig » Sliicke aus Zink und 5 - Psennig - Slü <le aus
Eisen . Siaarsselretär Z a p s erllärt aus eine Anfrage , daß au «
dem Lohnabzug , der die Grundlage de ? Einkommersteuer bildet .
nach den bisherigen Ergebnissen sich ein Johresbetrag von 6 bi »
7 Milliarde « Mark erwanen läßt . Mit Rücksicht auf die gegen «
wärtigen unsicheren wirtschaftlichen Verbältnisie wird die Finanz «
Verwaltung in den RerchShaushattSplan uicht mehr als insgesamt
12 Milliarden Mark al ? Jahreserirägnis der Einkommensteuer ein -
stellen . Der Hauptausschuß bewilligt ohne Debatte die ElatS deS
Rechnungshofes , des Deutschen Reiches und der Reichsschuld .

Da » Blati der Untersekundaner . In der „ Deutschen Zeitung "
kämpft ein Retter deS Germanentums für die Einiührung der

. Friihehe " . Er will Jungen und Mädchen mit der beginnenden
Geschlechtsreife , also ungefähr mit 1ö Jahren verheiraten . Dos
ist kein Spaß , denn der Versaffer bekämpft ausdrücklich die „ Mittel -
ehe " , worunter er die Heirai etwa 22 - bis 2SjShriger Männer mit
16 bis 17 Jahr « alten Mädchen versteht , als viel zu spät kommend .
Wir begreuen da « schon . Bei ihrem aus lindliche und unreife Ge -
müter berechnete » Inhalt ist die „ Deutsche Zeitung " das Leibblatt
aller grünschnäbeligen Pennäler geworden . Jbr Leserlreis zwingt
sie . da « Recht de « Untersekundaners ( oder Obertertianers y auf
Eheschließungen zu vertreten . Für die Einsegnung solcher Ehen
empfiehlt sich — Pastor Max Maursubrech er .



GewerMafisbeVegung
Sie Gewerksthastsmitglieüer !

Der am 1. und 2. Februar 1921 in Berlin versammelte
Beirat der gewerkschaftlichen Betriebsräte -

Zentrale des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes
A. D. G. B. ) und des Mgemeinen freien Angestellten - Bundes

( Afa - Bund ) fordert die örtlichen Körperschaften der Be -

triebsräte und der Gewerkschaften Deutschlands auf , die bevor -

stehenden Wahlen zu den Betriebsvertretungen auf e i n h e i t -

l i ch e r Grundlage durchzuführen . Sämtliche Betriebsvertre -

tungen , welche zur Neuwahl stehen , sollen nach Möglichkeit an

einem örtlich zu vereinbarenden Tage im Monat März neu

gewählt werden . Die Agitation ist auf Grund der Forde -
rungen der freien Gewerkschaften allenthalben
aufzunehmen . Einheitliche Listen der freien Gewerk -

schaften der Arbeiter und Angestellten sind in jedem Betriebe

von den Gewerkschaftskollegen aufzustellen . Jeder Versuch , in

den Rechen freiorganisierter Gewerkschafter nach engen P a r -

t e i gruppierungen mit getrennten Listen vorzugehen .
muß zurückgewiesen werden . JedesKompr - omiß
mit Gewerkschaften , die nicht dem A. D. G. B . und

dem Afa - Bund angehören , ist im Interesse
der Einheit der Bewegung und unserer
Kampfkraft gegenüber den Unternehmern
unter allen Umständen auszuschließen .

Die Betriebsräte der freien Gewerkschaften der Arbeiter

und Angestellten Deutschlands treten ein :

für die Durchführung der Sozialisterung des Sohleubergbaues

gemäß deu Forderungen der Spihenorganisakiouen und des ersten

Reichskongresses der Velriebsräle Deutschlands ,
für die Kontrolle der Produktion und die restlose Zusammen »

fastung der Arbeiter und Angestellten in den Betrieben gemäß den

Reschlüsten de » ersten Reichskongresse » der Betriebsräte Deutsch -
lauds ,

für die Durchführung des vollen Mitbestimmungsrechts in

allen Fragen der Wirtschaftsführung , wie sie durch Artikel 165 der

Reichsvcrfassung gewährleistet , aber durch da » Vetriebsrälegefeß
in seiner jetzigen Fassung nicht zugebilligt worden ist , und

für die ileberführung der kapitalistischen Prositwirtschaft in
die sozialistische Gemeinwirstchast .

Freigewerkschaftliche Arbeiter und Angestellte , Arbeiter -

röte , Angestelltenräte , Betriebsräte und Gewerkschaftskollegen !
Benutzt die nächsten Wochen dazu , die Kollegen in den Be -
trieben aufzuklären , sorgt dafür , daß alle Arbeiter und An -

gestellten , welche ihren Klassenstandpunkt noch nicht erkannt

haben , restlos für die freien Gewerkschaften ge -
wonnen werden , erklärt durch Wahl von freigewerk -
s ch o f t l i ch e n Betriebsräten Euren Willen , die Forderun -
gen der freien Arbeiter - und Angestelltengewerkschaften zur
Durchführung zu bringen , gegen die kapitalistische
Profitwirtschaft ,

für die sozialiskksche GemeiluolrkschafiZ
Berlin , den 2. Febimar 1921 :

Der geschästsführende Ausschuß der gewerkschaftlichen
omnBktriebsrätezentrale des A. D. G. B . und des Afa - Bundes .

Der Beirat des geschäftsführenden Ausschusses .

Sipo gegen Streikenüe .

Di « Sichecheitspolizei hat bereits zu wiederholten Malen in den
Streik im „ Skola - Weinre st auran t " zuungunstat der Strei¬
kenden eingegriffen , ohne daß dies « dazu irgendwelche Veranlassung
gaben . Ein « Zeitlang befaned sich sogar in dem Hause ein « Wach «
der Sipo . Es scheint also , als hätte der Unternehmer Herr Gräst
die nötigen . Beziehungen " . Auf eine Beschwerde des Zent ' aloer .
bandes der Hotel - , Restaurant - und KaffeeongestMen beim Polizei -
Präsidium wurde dies « Schutzgarde des Herrn Gräff natürlich
sofort zurückgezogen . Aber trotzdem hört die Sicherheit ? -
Polizei nicht auf , sich als Retter des Kapitals zu erweisen und mit
aller Schärfe den Kampf gegen die Streikposten weiter zu führen .

Wir nehmen selbstverständlich an , daß die Bewachung de , Wala .

Weinrestaurants nicht auf Veranlassung des Polizei -

Präsidenten geschehen ist , vermuten vielmehr , daß Herr Gräff
bei der in Frage kommenden Wache in der Morburyer Straße soviel
Einfluß besitzt , daß ein Wort von ihm dem Wachchabenden Beran -

lassung gibt , seinen Wünschen Rechnung zu tragen .
Wie die Sicherheitspolizei ihr « Aufgabe erfüllt , zeigt ein Bor -

fall , der sich am 31 . Januar zutrug . An diesem Tage wurde der

Streikposten Günzer von einem Kriminalbeamten und zwei
Sicherheitspolizfften festgenommen , da er eine Handvoll Flug -
blätter unter das Publikum warf . Obwohl sich der Verhaftete aus -

weisen konnte , wurde er zur Wache Marburger Straße geführt .
Was sich dort zutrug , sagt eine Beschwerde , die der oben erwähnte
Zentroloerband an das Polizeipräsidium gerichtet hat und der wir

folgendes entnehmen :

„( 3. wurde sofort nach seinem Eintritt in die Mannichastswach -
stube von dem größeren Wachtmeister , welcher die Verhaftung vor -
genommen hatte , durch Stöße ins Genick und in den
Rücken durch einen Raum nach dem Zimmer des Wachthabenden
gebrocht . Im Verlaufe des Verhörs wurden chm seitens des Wacht -
habenden und des betreffenden Wachtmeisters Ohrfeigen an -
gedroht . Auch machte der Wachchabende absolut ungehörige ab -
fällige Bemerkungeen über die freigewerkschaftlich « Organisation .
G. wurde nachdem in einen dunkle » Raum gestoßen und dort von
einem Beamten auf da « unmenschlichste geschlagen ,
mit�den Füßen gestoßen , so daß blaue Flecken und Haut -
abschürfungen an den Knien mrd andeveu Körperteilen festzustellen
sind . Rachdkm wurde G. in eine Zelle gesperrt . Da G. schwer
herz - und asthmaleidend ist , bekam er durch die Mißhand -
lungen einen Asthmaan ' all . G. oerlangte nach einem Arzt und
einem Glas Wasser . Mit den Worten : . Was , Wasser willst Du
haben " wurde G. von einem Beamten in » Gesicht oeichlagen . so daß
er von seinem Stuhl hervolerfiel . Die Wachtmeister packten ihn .
wälzkea ihn im immer herum und würgten ihn . drückten ihm mit
den Händen Ikale und Wund zv . um ihn am Schreien zu verhindern .
Zum Schlaaen benutzten sie « inen Stock , welcker zersplitterte . Rur
dadurch , daß G. geschickt die Schläge mit den Armen abwebrte , sind
weitere Verletzungen feiner Person verhindert worden . Mit den
Worten : »Hast Du nun genug Wasser bekommen ? " wurde die Zelle
zugeschlagen . In dem letzten Rohling hat G. mit Bestimmtheit den -
ienigen größeren Beamten wiedererkannt , welcher die Verhaftung
des G� vorgenommen hat .

Bei den letzten Mißhandlungen ssnd� G. die Kleider zer -
rissen und vollständig beschmutzt worden . Dieter letzte
Fall von Mißhondluno spielte sich ungefähr eine S ' unde nach setner
Berbaftung ab . Am Moroen , gegen Uhr , erschien der Beamte
in Zivil , welcher in der Beschwerde vom 1. Februar bereits näher be -
zeichnet worden ist und der die Verhostuna des (0. veranlaßt hatte ,
in der Zelle und befreite G. aus dem Polizeigewahrsam . G. zeigte
ibm den zerschlagenen Stock . Der Beamte äußert « daraufhin :
„ Schme ' ß ihn doch weg . ich habe nicht gesehen , was hier
vorgefallen ist . "

Am Tage nach diesem Borfall erschien der Leutnant Marx
von der Sipo vor dem . Skala - Palost " und befahl dem dort an ,

wesenden Sicherheitsbevmten , den Dür gersteig von dem . G e s i n -

d e l " ( Streitposten ) zu säubern . Sein « Androhung energischer Maß -
nahmen veronlaßte einen anwesenden Organisationsoertreter , die
Streikenden aufzufordern , den Bürgersteig zu verlassen . Zwei

Schwerkriegsbeschädigte , welche — an Stöcken gehend —

zufällig daherkamen , wurden das Opfer des . kampfesmutigen " Leut -
nant ». Dieser fordert « die Baterlandsverteidiger auf , sofort den

Lürgersteig zu verlassen , und als sie ihn darauf aufmerksam machten ,
daß sie infolge ihrer Kriegsbffchädigungen nicht mehr so schnell
laufen könnten , wie er da » wünschte , stürzten sich zwei Eicherheits -
beamte auf die Bedauernswerten und fesselten den « inen ,
der vor Aufregung in Krämpfe verfiel und zu
B o d e n st ü r z t «. In diesem Augenblick traf ein Hauptmann
der Sicherheitspolizei vor dem Lokal ein . und , anstatt seine brutalen

Beamten zur Vernunft zu ermahnen , bearbeitete er den zweiten

Kriegsbeschädigten mit seinen Fäusten und befahl den Beamten :

. Schmeißt das Aas in den Rinnstein ! Bringt mir

dasAas ausdenAugen ! "
Das sind die durch Zeugen bestätigten Vorgänge , die sich am

31 . Januar und 1. Februar abspielten . Uns ist weüer gemeldet
worden , daß sowohl Herr Gräff wie sein « Streikbrecher tagtäglich
die Streikenden in der unoer ' chämtesten Weise mit Knüppeln
und Revolvern bedrohen und tätlich angreifen .

Ein Einschreiten der Sicherheitspolizei gegen dies « Adttaf ist ms

bis zur Stunde noch nicht gemeldet worden .
Wir erwarten , daß dieser Hinweis genügt , um die verantwort »

lichen Stellen zu oeranlassen , sofort gegen die schuldige »
Beamten oorzugeheu und jede Einmischung der

bewaffneten Macht in den Streik zu verbieten ,

da sonst keine Gewähr mehr für ein weiteres besonnenes var -

holten der . Streikenden gegeben werden kann .

Krankenkasseuangestellte Grotz - Berlius !

Sehnlich wie im Jahre ISlt bei Schaffung der ReickSverssche »

rungSordnung wird jetzt von Regierungsteite versucht , die Frei¬

zügigkeit der Lohn » und Arbeitsbedingungen der Kasienangeslellten

zu beichnciden und dadurch in das Selbstbestimmungsrecht der

Kasienvorstände einzugreisen . Eine auf Freitag 4 Uhr von der

Fachgruppe IV de » Zentralverbandes nach Kellers Fensälen , Koppen -
straße , einberufene Versammlung aller Kaffenangestellten Groß -
Berlins wird sich mit dieser Angelegenheit beschästigen .

Deuffcher Buchbinder - Derbanü . Die Kartonnage « -
brauche befindet sich im Streik . Alle Mitglieder sind ver »

pflichtet , den Beschluß unbedingt einzuhalten . Die Zentralstreik -
leirung tagt jeden Tag im Gewcrlschaftshaus , Saal II , Tel . Moritz¬
platz 6072 . Donnerstag sind ra der Zeit von 9 bw 12 Uhr alle

Meldungen über die Zahl der Streikenden aus den Sargstuben dort

einzubringen . Die Mitglieder des Transportarbei «
ter - Verbandes haben sich gleichzeitig dem Beschluß zu unter -

ziehen . Die nächste Verfammulung findet Sonnabend vormittag
9 Uhr bei Böcker , Weberstr . 17 , statt . Uebt Solidarität ! — Di «

Zentralstreikleitung .

»e- tscher WtrN- eiftrr . v- rSa - d. Sez . B« . 15. Fachgruppe : Papier . _Frei¬
tag , 5 Uhr im zöchultkieih , Reue Iatobslr . ZVA. — Bezirtsvereu , Berlin U.
Freitag , 7 Uhr ' Blualiederrersammiunq , Frankfurter Allee 81?.

gentralperbant » der Angepellten . Heute Uhr Mitgliederversammlung
der Nechtsanwolisangestellten , Englischer Las , Alerandcrsir . Z7e. — Osram »
Konzern . Di« für Freilaq angesetzte Mitgliederuersammluna fällt au«.

Verband de» Bnchbinder nnd Pnpiernernrbeiter . Anträge zur jährlichen
Seneraloersammlung müssen bis zum 5. Februar bei der Lrtsvcrwaltung
schriftlich eingereicht sein .

Dentschee Transportarbeiter . Perba ad. Sektion I fBranche Uhren - , Sold »
und Edelmetall . Großhandel ) . Freitag , 5ld Uhr bei Degner , Eeydelstr . 30. 33«-
sammlung — Handelsarbeiter und - arbeiterinne » au » allen 33etrieben der
Damenwäsche - , Schürzen - , Unterrock - , Weißwaren - uud Tapijseriebranchel
Freitag , 5 Uhr bei Witte . Pollftr . 29, Gruppenoersammlung .

Bund der technischen Angestellten nn » Beamten . Ortsgruppe Rordwest C
Heute Ihi Uhr im Artushof , Perlederger Str . Monatsoersammlung und Zahl »
abend für Einzelmitglieder .

„Afa- . Beisitzer de, Schlichinngsansschufie «. Heute 7 % Uhr im „Musiker »
Bereinshaus " , Börfenfaal , Naiser . Fricdrich . Str . 81, Versammlung .

S. P. D. tkabelwerl vberspree . Freitag , Uhr Sitzung der Funktionär «
und Kandidaten des Betriebsrates bei Bethel , Grünauer Str . 8 in Nieder »
schöneweite . Mitgliedsbücher der Partei und Gewerkschaft sind mitzubringen .

?llgenüveranftaltungen .
Berein Arbeiteringcnd «rotz . Berlin . RS . 40, In den gelten S .

Dounerstag . deu Z. Februar , abends i/gL Uhr :
gentrallugeudheim ! Lindensir . 3. Diskussionsabend : „Schule und Le&ar *.

r Bahnndarf - Jugendheim Riedelstrasie . MilgLeberversammlung . — Lichten¬
berg » Zugendheim Mügqelfir . 19. Mädchenabeud . — RlederfchSnemeS »«: Zu-

Sendheim
Schule Berliner Et ». 81. Mitgliedernersammlung . — Osten sStea -

>ner Viertel ) : Zugendheim Schule Raglerstr . 3. Mltgliedervers - mmlung . —
Reinickendorf - Sest ! Jugendheim Lokal Eickbornsir . 30. Mitgliederoersammlnng .
— Schwoegendori : Zuaendheim Breite Str . 38. MitgUederversammlung . —
G-l : nhans «r Vorstadt I: Ina nid heim Schule Sonuenburger Str . 20. Mit »
alicderverfammlung . — Schönhauser Vorstadt II : Jugendheim Etaraarder
Straße 18. Mitgliedernersammlung . — Steglitz - Feiedenan : Jugendheim Schule
Friedenau , Osfendacher Str . de. Mitglied erverlammluna . — Südost ( Reichen .
berget Viertel ) : Jugendheim Schul » Slogauer Str . 12/13. Mitglied eroerfon " ».
long . _

vorträte , vereine und versammlun�en -
Bund heimnttrener Osiprenßen , Bezirksgrupp « Nordwest . Donnerstag ,

abend » 8 Uhr , im Stabttheater Moabit , Alt - Moadit 47/48. kleiner Saal , Ver -
sammlutig . Mittwoch , den 9. Februar , abend « 6 Uhr, ebenda , großer Saal ,
Heimatfest . — Arteiter - Samariter - Kolonne C. B. Groß - Berlin , Abteilung
CharlaUenburg . am Donnerstag , den 8. Februar , abend » 7 Uhr , in der Ober -
realschul « Lichtbildervortrag von Herrn Dr. ffiutmann : „Geburtshilfe und
Schwangerschaft� . Desgleichen dieselbe Abteilung zum Freitag , den 11. Februar
Mitgliederversammlung der Thelen , EharloUcnburg , Kaiser - Friedrich - Sbc. 45b,
abend » 7 Uhr . _

Geschäftliche Mitteilungen .
«ch - nnngsvole BeHand lang der Wäsche ist au , allgemein wirtschaftlichen

Gründen zwingend gebaten . Die Firma Carl Gentner . Göppingen , preist zn
diesem tzweck im heutigen Inseratenteil ihr unveränderlich haltbares Salmiak -
Terpentiu - Seifenpulver „Soldperle " an .

Berantiv lür den redakt . Teil ' Dr. Verne » Belirr , Abarloltendurq : iür Anzeraen :
Dd. «locke . Berlin . Verlag - VorwärtS - Verlag » . M. b . H. Berlin Druki Vor -
wärtS - Buchdenckerei n Verlaaöonilait Paul Linaer u Co Berli . i Llndr till . 3.

Hierzu 1 Beilage und Unterhaltung « beilade »Helmwelt . -
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